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Wer schimpft , hat unrecht !

WÄ ßonöoiiür Mchlingen des AHeNmstels M

Unflätige Hetzrede des Kardinalerzbischofs von Chikago zur „ Entlastung " der geistlichen

Sittlichkeitsverbrecher .

auch ihr Umfang zugegöben worden ist . So Hot der B i s ch o f
von Trier , Dr . Bornewasser , als Zeuge vor der
Erogen Strafkammer in Trier am 8 . Mai ausdrücklich erklärt ,
dast er wegen der schlimmen sittlichen Vergehen von Ordens¬
brüdern in feinem Amtsbereich nach Rom gefahren fei und
vom Papst Vollmachten zur Ahndung der Verbrechen erlangt
und diese Vollmachten auch angewandt habe . Ausdrücklich hat
der Bischof von Trier hinzugefügt , das ; er vom Eeneralstaats -
anwakt die Urteilsbegründungen gegen die kirchlichen Sitt -
lrchkeitsverbrecher erhalten und sie zur Grundlage feines Vor¬
gehens gemacht habe . Damit ist der Unsinn , daß diese Pro¬
zesse gewissermaßen Schauprozesie seien , widerlegt . Dem
amerikanischen Kirchenfürsten ist aber ebenso wie diese Aus¬
sagen des Bischofs von Trier auch offenbar die Tatsache ent¬
gangen , daß auch kirchliche Kreise selbst eine Säuberung der
verseuchten Orden dringend gefordert haben . Sollte das alles
wirklich dem Kardinalerzbischof , der die Kirchenprozeffe mit
der Ereuelpropaganda , die gegen Deutschland wäh¬
rend des Weltkrieges getrieben wurde ( wir erinnern dabei an
das Märchen von den abgehackten Kinderhänden und den
ausgestochenen Augen ) in eine Linie stellt , unbekannt gewesen
sein ? Dann wäre es Sache seiner Vorgesetzten , ihn darauf
hinzuweisen , baß man nicht mit einem derartigen Leichtsinn
und einer derartigen Unoerantwortlichkeit Angriffe gegen das
neue Deutschland und desien Justiz richten kann . Gerade weil
der Kardinalerzbischof von Chicago nicht nur Oberhaupt der
amerikanischen Katholiken ist , sondern darüber hinaus eine
hohe Stellung im vatikanischen Kollegium einnimmt , muß
man umsomehr erwarten , das ; der Vatikan sowie die kirchlichen
Würdenträger in Deutschland gegen diese Hetzrede , diese
Verunglimpfung der deutschen Justiz und des deutschen Volkes ,
Stellung nimmt und den amerikanischen Kirchenfürsten
zur Ordnung r u ; t .

große Familie bilden ; so sah man auch hier die Blau -
lvcren aller Länder Arm in Arm durch die überreich ge¬
schmückten Straßen ziehen . Ohne auch nur einen Blick in

Hasen getan zu haben , wußte man so , daß sich hier die
Seestreitkräfte der ganzen Welt ein Stelldichein gegeben
hatten . '

® englischen Blätter zeigen nach wie vor starkes
Interesse für die an der Flottenparade teilnehmenden aus¬
ländischen Kriegsschiffe , besonders aber für das deutsche
Panzerschiff „ Admiral Graf Spee

"
, das ausführlich

beschrieben und als vorbildlicher Typ des modernen Kreuzer¬
baues bezeichnet wird .

Anläßlich der Flottenparade weist die Presse aus die
Wiedererstehung einer gewaltigen englischen Flottenmacht
und auf die Bedeutung der Flotte für die Sicherheit des Vri -
tischen Weltreiches hin . So schreibt „ Daily Telegraph

"
, von

einer starken englischen Flotte hänge das Weiterbestehen des
britischen Imperiums ab . Wenn es England nicht mehr ge¬
lange , seine Seeverbindungen offen zu halten , dann würde
es verhungern und untergehen .

Der Flottenkorrespon
'
dent des Blattes weist darauf hin ,

daß die heute in Spithead versammelten englischen Kriegs¬
schiffe nur einen Bruchteil der britischen Flotte darstellten ,wie sie in einigen Jahren nach Vollendung des neuen Aus¬
rüstungsprogrammes bestehen werde . Die zur Zeit im Bau
befindlichen neuen Kriegsschiffe allein würden an Kampf¬
kraft beinahe der gesamten zur Zeit in Spithead versammel¬
ten Flottenmacht gleichkommen . Schon nach 3 Jahren werde
die englische Flotte um mindestens 50 v . H . vermehrt sein .
Schon heute könne man aber sagen , daß die Bereitschaft der
britischen Flotte bei weitem größer sei als noch vor zwei
Jahren .

Wahrend des Empfanges in der Deutschen Botschaft
habe Außenminister Beck , meldet die PAT . weiter , Gelegen «
^ eit zuerner Besprechung mit Reichskriegsminister Gene -
* schall von Blomberg , in der Öster¬
reichischen Gesandtschaft mit Staatssekretär Dr . Schmidt
un .?. . ‘ n " er Türkischen Botschaft mit dem türkischen Minister¬
präsidenten Znonü gehabt .

Unter den Begegnungen mit englischen Staatsmännern
. ™ an - ichreibt die PAT . weiter , besonders der mit dem

dk ^vksterpräsidenten und jetzigen Schatzkanzler
Reville Chamberlain und Minister Eden große Be¬
deutung bei . Bei Eden sei Beck im Laufe des Mittwochs
noch einmal mit dem Unterstaatsfekretär im Foreign Office
o,i -Robert Vanfittart zu längeren Besprechungen zu -
ammengefommen . In den mehr als einstündigen Ve -

Iprechurigen mit Eden habe Beck alle Fragen der geaenwärti -
gen internationalen Lage durchsprechen können .

Die polnisch - englische Zusammenarbeit .

„ Warschau , 20 . Mai . ( Funkmeldung ) . Die polnische
Presse faßt yeute die Ergebnisse der in London geführten
Besprechungen des Außenministers Beck zusammen . Der
zwolftägige Londoner Aufenthalt Becks , der heute zu Ende
kkhe , habe mehr als einmal Gelegenheit zu der Feststellung
gegeben , welche w l ch t i g e S t e l

'
l u n g P o l e n i n Enq -

r^ " -^ Einnehme . Wie die Polnische Telegraphenagentur
schreibt , hatten die Besprechungen eine große Bedeutung .
Unterhaltungen Becks hätten mit den Außenministern
“

,n SÜ1 n 1 b 5 - Lettlands und mit dem
Chef der eftlandischen Armee General Lai den er stattge¬
funden . Weiter sei Beck vom Prinzregenten Paul von
Jugoslawien empfangen worden . Politische Be¬
sprechungen habe er ferner mit dem Generalsekretär des
Völkerbundes und mit Außenminister D e l b o s gehabt

Londoner Bilanz .
Was wurde aus der „ privaten Weltkoufereuz " besprochen ?
— Unterhaltungen , keine Verhandlungen . — Eden unter¬

richtete sich .
In London sind die politischen Unterhal¬

tungen , zu denen die Anwesenheit zahlreicher Staats¬
männer anläßlich der Krönungsfeierlichkeiten in der eng «

Schen
Hauptstadt den Anlaß bot , im wesentlichen abge -

lossen . Die englischen Blätter haben diesen Gesprächen
große Bedeutung beigemessen , sie haben geradezu von einer
„ privaten Weltkonferenz "

geschrieben und sie
suchen nun die Bilanz aller dieser Unterhaltungen zu
ziehen . Das ist nicht ganz leicht , denn diese Gespräche haben
sich hinter recht gut verschlossenen Türen abgespielt , so daß
wirklich einwandfreie Darstellungen kaum vorliegen .
Immerhin wird man aber sagen können , daß es sich ganz all¬
gemein um Unterhaltungen und nicht um Verhand¬
lungen gehandelt hat , daß wohl Informationen ausgetauscht ,
aber keine Beschlüsse gefaßt wurden . Daraus er¬
gibt sich zunächst einmal , daß diese Gespräche an der ge¬
samtpolitischen Lage nichts geändert haben .

Wenn nicht alles täuscht , so hat der europäische
S ü d o ft e n in diesen Unterhaltungen eine sehr wesentliche
Rolle gespielt . Der tschechoslowakische Ministerpräsident
Hodza scheint die Gelegenheit benutzt zu haben , um für einen
Donauraumplan mit Vorzugszöllen , nach der
Art des alten Stresaplanes , Stimmung zu machen . Auf all¬
zuviel Gegenliebe scheint er dabei nicht gestoßen zu sein , da
sich doch langsam herumgesprochen hat , daß solche Pläne
keine Aussicht auf Erfolg haben . Wir möchten auch an¬
nehmen , daß man bei den Londoner Gesprächen nicht die
Tatsache vergessen hat , daß im Donauraum nichts ohne , ge¬
schweige denn nichts gegen Deutschland und Italien ge¬
schehen kann , wenn man eine wirkliche Besserung der Lage
erstrebt . Es hat bekanntlich auch gewisse Kreise gegeben , die
gerade in diesem Zusammenhang Hoffnungen auf die Unter¬
haltungen mit dem österreichischen Staatssekretär für
Äußeres Dr . Schmidt gesetzt haben . Dr . Schmidt ist bereits
in London bei einem Empfang österreichischer Journalisten
solchen Kombinationen entgegengetreten . Die amtliche
„ Wiener Zeitung

"
hat das nochmals unterstrichen und be¬

tont , daß Österreich unabänderlich an den Römischen
Protokollen festhalte wie an dem Wunsch , die Fenster
seiner Wirtschaft nach allen Seiten offen zu halten . „ Auf
der eindeutigen Linie dieser Außenpolitik kann es schon aus
sozusagen organischen Gründen keine Überraschungen , keine
Sensationen und keine Neuorientierung geben .

“ Mit dieser
nochmaligen Feststellung der maßgebenden Wiener Stellen
sind die Kombinationen gewisser Kreise , die sich ganz und
garnicht mit der Achse Berlin — Rom und mit der deutsch -
österreichischen Verständigung abzufinden vermögen , erledigt
und als Wunschträume gekennzeichnet .

Wenn nicht alles täuscht , so ist in London auch die
abessinische Frage nochmals angeschnitten worden .
Eigentlich kann man von einer solchen Frage freilich garnicht
mehr sprechen , denn dieses Problem ist durch die Italiener
längst gelöst . Da aber andererseits einige Staaten Abessi¬
nien noch immer als Dölkerbundsmitglied betrachten , so sind
hier künstlich Verwicklungen geschaffen worden , die die ge -
samipolitische Lage stark beeinflussen . Diesem unsinnigen
Zustand soll nun offenbar ein Ende bereitet werden , freilich
ohne Überstürzung , keinesfalls nämlich auf der jetzigen
Völkerbundstagung , sondern erst im Herbst . Ob die neuer¬
lichen Meldungen , die von einer sich anbahnenden Entspan¬
nung zwischen London und Rom sprechen , darauf zurückzu -
führen sind , müssen wir dahingestellt sein lassen .

Wenn englische und französische Blätter recht unter¬
richtet sind , dann hat in den Gesprächen zwischen Eden und
seinem französischen Kollegen Selbes auch die Frage des
West Paktes eine Rolle gespielt . Es scheint aber nicht ,
als ob man auf diesem Gebiet sehr viel weitergekommen ist ,
denn die französischen Blätter trösten sich damit , daß die
Genfer Tagung Ende d . M . erneut Gelegenheit zu politischen
Gesprächen bietet .

Im ganzen wird man sagen können , daß Eden durch ,
diese ganzen Gespräche - eine sehr gute Gelegenheit gehabt
hat , sich über die Einstellung der verschiedenen Staats¬
männer zu den mannigfachen Problemen zu unterrichten .
Das wird dem englischen Außenminister nicht zuletzt im Hin¬
blick auf die britische Weltreichskonferenz sehr angenehm ge¬
wesen sein . Die Vertreter der britischen Gliedstaaten werden

Entstellte Tatsachen .

Chikago , 19 . Mai . Auf einer Tagung der Diözese
Chikago , an der über 500 katholische Geistliche teilnahmen ,

. nahm der Kardinalerzbischof Mundelein eine sehr merk¬

würdige Haltung gegenüber den widerlichen Sittlichkeits¬
verbrechen katholischer Geistlicher in Deutschland ein . Trotz

6 .
" der Geständnisse der angeklagten Priester und Ordens¬

angehörigen bemühte sich der Kardinalerzbischof , die allgemein
als notwendig anerkannte Reinigungsaktion in den Klöstern
als Mißgriff der .Opposition gegen die katholische Kirche

"

hinzustellen . In seinen weiteren Ausführungen belegte der
Kardinal die Einstellung der deutschen Presse zu den geist -

. lichen Sittlichkeitsverbrechern mit den stärksten Ausdrücken ,
wobei er sich nicht scheute , sie „ betrügerisch

"
zu nennen .

Ferner wies der Kardinal daraus hin , daß die deutsche Re¬
gierung sich darüber beschwere , daß während des Weltkrieges

: eine Ereuelpropaganda gegen Deutschland in der ganzen Welt

| durchgeführt worden sei . Er fügte heuchlerisch hinzu : „ Die
deutsche Regierung gebraucht nunmehr dieselben Propaganda¬
methoden gegen die katholische Kirche , und durch Vermitt¬
lung des Propagandaministers veröffentlicht sie Geschichten
über den sittlichen Verfall in den religiösen Gemeinschaften ,
denen gegenüber die Ereuelpropaganda des Weltkrieges nur ,

f Kindermärchen gewesen sind .
" Dann schmähte der Kardinal in

" icht wiederzugebender Weise den Führer .

»

Der KardinalerzKischos von Chicago hat offenbar ge¬
glaubt , dem amerikanischen Deutschenfresier , dem jüdischen

| - oerbürgermeister von New Pork , Laguardia , Konkurrenz
Machen zu müssen . Der Kirchenfürst hat ftch nämlich , wie aus
der Wiedergabe seiner Rede hervorgeht , die er vor 500 Seift «
» eben hielt , nicht daraus beschränkt , zu den Sittlichkeits¬
prozessen , die gegen katholische Geistliche und Laienbrüder zur
Zcir in Deutschland durchgeführt werden , Stellung zu nehmen ,

.. sondern er hat — für einen Geistlichen besonders belastend —
’n einem Ton , der sonst nur in llnterweltsversammlungen üb -

s , ch ist , das neue Deutschland und den Führer g e -
schmäht . Wenn aber je das Sprichwort , wer schimpft
hat Unrecht , sich als zutreffend erwiesen hat , so in diesem

f 6 ° u . Der Kardinalerzbischof von Chicago möchte die Welt
glallben machen , daß die Sittlichkeitsprozesse , die in Deutsch¬
land gegen katholische Geistliche und Klosterbrüder durchge -
whrt werden , sich gegen die katholische Kirche als solche richten .
Daß das eine Verleumdung des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands und seiner Justiz ist , braucht den deutschen Lesern nicht
weiter auseinandergesetzt zu werden . Es scheint dem Chico -
goer Kirchenfürsten ganz entgangen zu sein , daß auch kirchliche
Kreise scharf gegen die Sittlichkeitsoeribrechcr Stellung ge -

E uommen haben und daß von maßgebender kirchlicher Stelle
Nicht nur die Tatsache dieser Sittlichkeitsverbrechen , sondern

Weiter starkes Interesse für das deutsche
Panzerschiff .

. London , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Der König und
e K ö u i q i n von England sowie die Kronprinzessin

E11 s a b e t h , die am Mittwochabend zur Flottenparade in
Portsmouth eintrafen , begaben sich an Bord der königlichen
Jacht „ Victoria und Alber t “

. In diesem Augenblick
wurde die königliche Standarte an den Schiffsmasten gehißt
und die Küftenbatterien gaben den Königssalut von 21
Schuß ab , während alle auf der Reede versammelten Kriegs -
schiffe über die Toppen flaggten . Später veranstaltete das
Äontgspaar ein Festessen auf her königlichen Jacht , zu
dem die führenden Flottenoffiziere geladen waren .

Als im Laufe des Dienstags als letzte ausländische
Kriegsschiffe der größte französische Schlachtkreuzer

; „ Dunlerque “
, das finnische Küstenwachschiff „ Vaina -

m o i n e n "
, der holländische Kreuzer „ I a v a “ und der

polnische Zerstörer „ Burza
"

auf der Reede von Spithead .der berühmten Segelrennstrecke von Cowes , vor Anker
S n , waren bis auf Italien alle großen See¬
mächte der Erde am Schauplatz der Krönungs -
Flottenparade ein getroffen . Durch die Straßen
von Portsmouth schob sich eine unübersehbare Menschen¬
menge und man traf hier Seeleute aus aller Welt ,
vom goldbetreßten Admiral bis herunter zum Schiffsjungen .
Das Marineblau beherrschte das Straßenbild , und für den
Nichtfachmann war es nicht leicht , an der seemännischen Be¬
kleidung auch zugleich die Nationalität zu erkennen . Hinzu
kam erschwerend der Umstand , daß die Seeleute , einerlei
ob sie der Kriegs - oder der Handelsmarine angeboren , eine

Hie rte Mew in 5W
König Georg hat sich an Bord feiner Jacht begeben .
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auf dieser Konferenz sich ein Bild darüber zu machen ver¬

suchen , inwieweit die Lage in Europa Konfliktsaefahren in

sich birgt , denn die Gliedstaaten sollen ja in erheblichem Um¬

fange an den Rüstungen der Britischen Welt -

rerchs mittragen . Sic wollen aber nicht , baß diese

Rüstungen etwa in einem europäischen Konflikt eingesetzt
werden , sondern eben nur dort , wo Interessen des gesamten
Weltreichs auf dem Spiele stehen . So dürfte London auch
ein Interesse daran haben , die europäische Szene im Augen¬
blick friedlich erscheinen zu lassen .

Schließlich sei noch darauf verwiesen , daß die englischen
Blätter den Londoner Gesprächen des Genera I -

feld marschalls von Blomberg durchweg sehr

freundliche Kommentare gewidmet haben . Sie brachten
Bilder des Feldmarschalls beim Abschreiten einer Ehren¬

kompanie , bei der Besichtigung der Panzertruppe usm . Es

wurde auch betont , daß dem Generalseldmarschall bei der

Übung der Panzertruppen alles gezeigt worden sei mit Aus¬

nahme der allerneuesten Typen und daß er auch einen Ein¬

blick in das Leben der Truppe selbst habe tun können . Daß
der Feldmarschall bei dieser Gelegenheit die Verpflegung der

Truppe als vorzüglich bezeichnete , wird von den englischen
Blättern mit besonderer Genugtuung verzeichnet . Wir
wollen diese Dinge nicht überschätzen , immerhin stechen sie
wohltuend ab von der Hetze gegen Deutschland , in der sich
noch vor kurzem einige englische Blätter gefielen .

Kurze Umschau .

Der F L h r e r und Reichskanzler hat an den Präsidenten
der Republik Euba zum Unabhängigkeitstag drahtlich
seine Glückwünsche übermittelt .

♦

Am Freitag , 21 . Mai , von 17 bis 17 .40 Uhr wird von
allen deutschen Sendern aus der Hapag -Halle in
Cuxhaven die Trauerfeier für die beim Untergang des
Luftschiffes „ Hindenburg

" ums Leben gekomme¬
nen Mitglieder der Besatzung und Fahrgäste übertragen .

*

Der Luftsahrtkorrespondent des „Daily Telegraph
" be¬

richtet , daß ein Geschwader von 10 englischen Kampf¬
flugzeugen an die jugoslawische Regierung ge¬
liefert werde . Es handle sich um Hawker -Fury - Einsttzer , die
mit mehreren Maschinengewehren ausgerüstet seien und eine

Höchstgeschwindigkeit von 400 Stundenkilometer erreichen . Fer¬
ner habe die jugoslawische Regierung das Recht zum Bau

dieses Flu « eugtyps in ihren eigenen Fabriken erworben . Sie

habe berem 75 Rolls -Royce -Motoren für den Einbau in

diese Flugzeuge in Auftrag gegeben .

*

Im Shantal an der indischen Nordwestgrenze haben

Anhänger des aufständischen Fakirs von Jpi wieder ein eng¬
lisches Lager überfallen . Sie wurden nach kurzem Kampfe

zurückgeschlagen . Drei britisch - indische Offiziere wurden ge¬
tötet und 17 indische Soldaten verletzt . Die Zahl der verletz¬

ten Aufständischen ist unbekannt .

lebungen mit den führenden Männern Englands beeindruckt

sei .
Der Besuch des Reichskriegsministers bei der britischen

Luftwaffe findet in der englischen Morgenpresse größte Be¬

achtung . Sämtliche Zeitungen veröffentlichen
Bilder , An denen der Eeneralfeldmarschall bei der Besich¬
tigung englischer Flugzeuge gezeigt wird , und geben ausführ¬

liche Meldungen über die Einzelheiten des Besuches . , Auch

die Erklärung Blombergs an die Presse wird ausführlich

wiedergegeben . __________________

Der Pariser Aufenthalt des Staatssekretärs
Schmidt .

Eine Verlautbarung des Quai d ' Orsaqs .

Paris , 19 . Mai . 3n einer Verlautbarung des franzö¬
sischen Außenministeriums zu dem Besuch des österreichisch ^ "

Staatssekretärs für auswärtige Angelegenheiten , Guido

Schmidt , beim Außenminister D e l b o s am Quai d '
Orsay

wird betont , daß die beiden Minister im Geist herzlichen
Vertrauens die verschiedenen Ausblicke der europäischen

Lage geprüft und die Übereinstimmung der Ansichten ihrer

Regierungen in den beide Länder interessierenden Fragen

festgestellt haben . Delbos und Guido Schmidt , der sich

übrigens auf besondere Einladung der französischen Regie¬
rung in Paris aufhält , haben sich über die bereits auf
geistigem , künstlerischem und wirtschaftlichem Gebiet erziel¬
ten Ergebnisse besonders beglückwünscht .

Der italienische Königsbesuch in Budapest

Gutes Fortschreiten der Bilbao - Offensive

Die Iren wollen ein
„ völlig freies Volk " sein

zu müsien .

werden . Das Kai

hervor , wie sehr er von dem Erlebnis der Krönung , der

freundlichen Aufnahme und vor allem von seinen Unter »

Der Wechsel im Ministerpräsidium schon

nächste Woche .

ren , in der es u . a . t
Branb gesteckt ?

London , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Aller Voraussicht
nach wird Baldwin am Donnerstag ober Freitag nächster
Woche dem König in aller Form sein Rückt rittsgefuch ein »
reichen . Anschließend wird Neville Chamberlain zur
Übernahme des Ministerpräsidiums zum König berufen . Die
Kabinettsänderung soll dann möglichst rasch l
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Neue Schandtaten der roten

Mordbrenner .

Zwei spanische Ortschaften in Brand gesteckt .

und mit den Ereignissen immer stärker geworden , bis sie heute
mit den Protokollen von Rom einen festen wirtschaftlichen und

politischen Bau bilden , in dem die beiderseitigen Erfordernisie
und Interessen glücklich und harmonisch ineinander gehen und
wirken . Diese nunmehr bereits seit mehr als drei Jahren
zum beiderseitigen Vorteil bewährte Politik , deren Grund¬

lagen von unseren beiden Ländern und von Österreich , un¬
serem Partnerstaat , gelegt worden sind , hat bereits in der

ganzen Zone , in der sie wirksam zu werden bestimmt ist , gün¬
stige Ergebnisse hervorgerufen und läßt mit der herzlichen
Zusammenarbeit Deutschlands jeden Tag mehr
ihre Wirkung erkennen , eine Politik , die im Interesse der
Stabilität und des friedlichen Zusammenlebens in Europa
von jeder Exklusivität frei ist und für jede weitere Entwick¬
lung offen steht .

« nlsterprapdiums zum Ko „
g soll dann möglichst rasch bekannt gegeben

— . . ubinett wird sich daher bereits am darauf¬
folgenden Montag dem Parlament in seiner neuen Form
vorstellen können .

Zahlreiche Dörfer erobert .

Salamanca , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht vom Mittwoch meldet von der Front von

Aragon leichtes Jnsanterie - und Geschiitzseuer .

Der Bericht über die Front von Vizcaya lautet : Der

Angriff der nationalen Truppen ist auch am Mittwoch weiter

vorgeschritten . Nach Überwindung des feindlichen Wider -

stanoes wurden die Orte Eondramendi , Elordi , die Einsiedelei
Santa Marina , die Dörfer Macoa , Belago , Anora , Maria de

Minacaparrena , Andramaria de Menaca und Bideache er¬
obert . Der Feind verlor über 100 Gefangene und zahlreiche
Waffen . 30 Milizsoldaten sind zu den Nationalen über¬

gegangen .

Die britischen Schiffe sollen Bilbao verlassen .

London , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) „ Daily Telegraph
"

meldet aus Bilbao , die britische Regierung habe alle im Hafen
von Bilbao besinnlichen britischen Schiffe aufgeforbert , den

Hafen so bald wie möglich zu verlaßen . Die englische An¬

weisung sei wegen des erfolgreichen Vormarsches bet nationalen

Truppen unter General Mola unb ber zu erwartenden Be¬

schießung des Hafens durch die nationalspanischen Streit¬

kräfte erfolgt .

Der Reichskriegsminister , der Gelegenheit zu einer län¬

geren Aussprache mit den führenden Männern ber britischen
Luftwaffe hatte , gab vor der Presse eine kurze Erklärung ab ,
in ber er seiner Freude darüber Ausdruck gab , als Vertreter
des Führers in England weilen zu dürfen . Er hob besonders

Am 31 . Mai werden die konservativen Parlamentsabge -
orbneten zusammentreten , um nach dem Abgang Baldwins
den neuen Parteiführer zu ernennen . Es bestehe kein
Zweifel , daß Chamberlain auch die Parteifüh¬
rungerhalten wird .

Zur Frage des Völkerbundes erklärte de Valera , daß
dessen Lage gegenwärtig ziemlich zweifelhaft fei . Der Völ¬
kerbund sei durch die Prüfungen der letzten Jahre bis in
feine Grundfesten erschüttert worden . Wenn die dem

gegenwärtigen Zustand des Völkerbundes anhaftenden Ge¬
fahren nicht beseitigt würden , sei es möglich , daß der Irische
Freistaat aus dem Völkerbund austreten
werde . Er hoffe jedoch , daß dies nicht nötig sein werde . Die

beste Hoffnung des Völkerbundes würde darin bestehen , alle
Nationen , insibefonbere aber alle Staaten Europas , zu um¬
fassen .

Zweifel am Völkerbund .

Dublin , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) de Valera sprach
am Mittwoch im Landtag über die englisch - irischen Beziehun¬

gen und über die Stellungnahme Irlands zum Völkerbund .
Er führte aus , daß der Irische Freistaat nicht an ber in Lon -

bon tagenden Reichskonferenz teilnehme , weil zur Zeit noch
verschiedene Meinungsverschiedenheiten zwischen

England und Irland bestünden , die eine Zusammenarbeit ver¬

hindern . Die wichtigste Streitfrage fei die Austeilung
der irischen Insel in zwei Teile , die nach seiner An¬

sicht durch nichts gerechtfertigt werden könne . Eine weitere

ungelöste Streitfrage seien die irischen Landannui -

täten . Solange die jetzige irische Regierung am Ruder sei ,
werde sie nicht einen einzigen Penny dieser Gelder an die

britische Regierung bezahlen , da dies einer Übergabe Irlands

gleichkommen würde .

Was die Rüstunqssrage betreffe , so könnd der Irische Frei¬
staat keinen eigenen Verteidigungsplan aufstellen , solange

England die Macht habe , Teile des irischen Gebietes „ willkür¬
lich "

zu besetzen , und solange die britische Flotte ein Anrecht
auf die irischen Häfen besitze . Irland habe nicht den Wunsch ,
in irgend einer Weise als Angriffsbasis gegen England benutzt
zu werden . Es wolle ein völlig freies Volk fein , das
fei eigenes Gebiet selbst beherrsche , und es wolle an keinem
Krieg teilnehmen . Wenn die irische Unabhängigkeit völlig an¬
erkannt würde , wäre der Freistaat bereit , seine eigene Ver¬
teidigung zu organisieren unb bafür zu sorgen , daß keine aus «
läickische Macht auf seinem Boden Fuß fassen könnte .

26 Engländer und 2 Iren von den Truppen

Francos gefangen .

London , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach einer Mitteilung
des englischen Außenministeriums seien von den national -

spanischen Streitkräften 26 britische und 2 irische Staats¬

angehörige , die auf Seite der Bolschewisten kämpften , ge¬
fangengenommen worden . Es bestehe die Absicht , Verhand¬
lungen für ihre Freilassung einzuleiten .

Feierlicher Empfang .

Budapest , 19 . Mai . Der König von Italien unb Kaiser
von Äthiopien traf heute vormittag mit seiner Gemahlin hier
tu bem feierlichen Staatsbesuch ein . In Begleitung des

Königspaares befinden sich , wie bekannt , Prinzessin Maria ,
Außenminister Ciano mit Gemahlin und das Gefolge .

Auf dem Ostbahnhos fand ein feierlicher Empfang statt .
Das Königspaar .wurde vom Reichsverweser , Admiral von

Horthy , dem Ministerpräsidenten , sämtlichen Mitgliedern
der Regierung , der Generalität , den Präsidenten des Ober¬

hauses und des Abgeordnetenhauses und den Spitzen der Be¬

hörden feierlich begrüßt . Alle ungarischen Würden¬

träger waren in der historischen ungarischen Nationaltracht er¬

schienen .
Nach dem Abschreiten der Ehrenkompagnie fuhr ber König

mit bem Reichsoerweser in einer von fünf Schimmeln ge¬

zogenen offenen Kutsche, gefolgt von ber Palastwache des

Reichsverwesers zu Pferde in ihren historischen rot - goldenen
Uniformen , durch die Stadt . Ihnen folgten , gleichfalls in

Schimmel -Fünfergespannen , die italienische Königin mit der

Gemahlin des Reichsoerwesers , die Prinzessin Maria , Graf
Ciano und das Gefolge , begleitet von den Mitgliedern der un¬

garischen Regierung . Das italienische Herrscherpaar wurde
überall von ber vieltausendköpfigen Menge mit stürmischem ,
nicht endenwollendem Jubel und Eljen -Rufen begrüßt .

Auf der Hofburg fand dann vor dem italienischen Herr¬
scherpaar ein Vorbeimarsch von Abordnungen aus den ver¬

schiedensten Komitaten in ihren schönen farbigen National¬

trachten der ungarischen Landbevölkerung statt .
Die gesamte Presse widmet dem Königspaar herzlichste

Begrüßungsartikel und hebt die traditionelle enge Schicksals -

verbundenheit zwischen Italien und Ungarn hervor , alle
Blätter geben der großen Begeisterung und Freude Ausdruck ,
die heute das ganze ungarische Äolk dem italienischen Königs -

paar entgegenbringt .

Trinkspriiche unterstreichen die Bedeutung
der Protokolle von Rom .

Am Mittwochabend gaben der Reichsoerweser und Frau
Horthy zu Ehren des italienischen Königspaares unb der

Prinzessin Maria im Marmorsaal der königlichen Burg e i n

Festessen , an dem der italienische Minister des Äußern
Graf Eiano und die Begleitung bes italienischen Königs -

paares , ferner Erzherzog Joseph und Erzherzogin
Augusta , Kardinalsürstprimas S e r e d i , die Mitglieder bes

Diplomatischen Korps , Ministerpräsident D ar any i und

sämtliche Mitglieder der Regierung , die Präsidenten „
beider

Häuser des Reichstages und viele andere bekannte Persönlich¬
keiten teilnahmen .

In seinem Trinkspruch wies der Reichsoerweser aus die

Freundschaft des ungarischen Volkes für die italienische Na¬

tion hin und fuhr dann u . a . fort :
In der jüngsten Vergangenheit , in einer der traurigsten

Epochen des nationalen Daseins Ungarns war es gerade Vie

italienische Nation , die als erste Ungarn die Freundes¬
hand hinstreckte , und die in der Erkenntnis der Gemein¬

samkeit der geschichtlichen Interessen in großem Maße dazu bei¬

getragen hat , daß Ungarn in kurzer Zeit zu einem beachtens¬
werten Faktor in der internationalen Politik geworden ist .

Diese Haltung der italienischen Nation werden wir niemals

vergessen . Die Aufbaupolitik , deren Hauptgrundlagen von uns

gemeinsam mit Österreich , unserem gemeinsamen Freund , in

den Protokollen von Rom niedergelegt worden sind , hat sich

auch bis heute als ergebnisreich erwiesen , unb ich bin über¬

zeugt , baß öieje Politik in viel stärkerer Weise nicht nur dem

Wohlstand zugute kommen wird , sondern durch die Zusam¬
menarbeit mit bem mächtigen Deutschland ein

mächtiger Eckpfeiler für die Schaffung des wahren unb dauer¬

haften Friedens und damit auch für die harmonische Zusam¬
menarbeit ber Völker geben wird .

Der König von Italien und Kaiser von Äthiopien führte
in seinem Trinkfpruch u . a . aus :

Die vielgestaltigen Bande , die im Saufe von langen
Jahrhunderten der Geschichte die ungarische Nation und die

italienische Nation zusammengeführt haben , sind mit der Zeit

Generalfeldmarschall von Blomberg Gast
der englischen Luftwaffe .

Große Beachtung in der Londoner Presse .

London , 19 . Mai . Reichskriegsminister Eeneralfeld¬
marschall v . Blomberg stattete am Mittwoch ber britischen
Luftwaffe im Flughafen von Andover in Sübenglanb einen
Besuch ab .

Der Generalfeldmarschall , in dessen Begleitung sich auch
Generalmajor der Flieger Stump ff und der deutsche Luft -

attachs ffieneralmaior der Flieger Wenninger befanden ,
wurde bei seiner Ankunft vom Luftmarschall Sir John Steel

begrüßt . Nach dem Abschreiten der Ehrenkompanien besich¬
tigte er die in Andover stationierten Bomberstaffeln .

Nach einem Frühstück , das der Leiter der Luftkriegs¬
akademie , Luftvizemarschall Barratt , ihm zu Ehren gab ,
nahm Generalfeidmarschall von Blomberg mit seinem Stab
die Anlagen der Akademie in Augenschein .

as . Berlin , 20 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In bet englischen Presse , in der man bisher
über die Zerstörungswut ber spanischen Bolschewisten meist
mit Stillschweigen binroeggegangen ist , hat eine Rundfunk¬
anfrage ber spanischen Nationalisten großes Aufsehen hervor -

' "
st : „ Wer hat Amorebieta

. . . „ , ______ !Birb bie englische Presse auch
diesmal die Frage erheben , wer biesen nutzlosen Schaden an -

gerichtet hat unb wer solche Dekbrechen gegen bie Humanität
begangen hat ? " Es habe sich herausgestellt , so heißt es
weiter , daß ber durch den bolschewistischen Terror in
Amorebieta verursachte Schaden noch viel größer und

schlimmer ist als ber in 5run unb Guermca . Dazu wirb

noch ergänzenb berichtet , baß die Roten vor ihrem Abzug
aus Amorebieta überall Feuer anlegten . Die Wände ber

Häuser fanb man mit Teer beschmiert unb mit Benzin unb
anberen brennbaren Stoffen übergossen . 2a , bie Bolschewisten
haben fogar Häuser mitsamt ihren Bewohnern
mit Dynamit in bie Lust gesprengt . Nur ein
Gebäude , eine Kirche , entging ber Zerstörung . Darin be -

fanben sich bie einzigen Überlebenden , ein paar alte Männer ,
Frauen unb Kinber . Genau wie in Amorebieta hausten bie

Bolschewisten in Munguia . Diesen Ort zerstörten sie
ebenfalls völlig burch Feuer unb Dynamit , bevor die
nationalen Truppen einruckten . Man sieht , daß die roten
Mordbrenner überall nach ber gleichen Methobe arbeiten
unb die grausamsten Zerstörungen durchführen . Das sind
die Kreise , bie ein Teil ber Auslanbspresse noch immer

glaubt als „ Verteidiger ber Demokratie in Spanien "
preisen
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Mehrung der Volkstrast .

Nationalsozialistische Gesundheitspflege in Zahlen . — Die deutschenArztetageninBadWildbad

Dr . Frick spricht .
Bad Wildbad , 20 . Mai . Reichsinnenminister Dr . Frick er¬

öffnete am Donnerstagvormittag die Jahreshauptversamm¬
lung 1937 der Wissenschaftlichen Gesellschaft der deutschen
Ärzte des öffentlichen Gesundheitsdienstes .

Als wir 1933 an die Macht kamen , fanden wir im deut¬
schen Volke die Anzeichen eines drohenden Unterganges vor .
Die Geburtenzahl hatte — nicht zuletzt auch infolge ser
Arbeitslosigkeit — einen ungeheuren Tiefstand erreicht .
Deutschland rotes nahezu den stärksten Geburtenrück¬
gang aller europäischen Völker auf . Mit dem Rückgang der
Zahl aber ging ein A b s i n k e n der körperlichen , geistigen und
seelt,chen Beschaffenheit des Nachwuchses einher . Fast allein
nur noch die Schwachsinnigen besaßen eine ausreichende
Kmderzahl .

Seute , nach mehr als vier Jahren nationalsozialistischer
Staatsfuhrung können wir mit stolzer Befriedigung feststellen ,
daß die von uns beschrittenen Wege zur Beseitigung der
myerer Volkskraft und der Volksgesundheit drohenden Ge¬
fahren richtig gewesen stnd .

Durch die Behebung der Arbeitslosigkeit und die
Sicherung des deutschen Lebensraumes durch eine starke ,
achtunggebietende Wehrmacht ist es uns gelungen , dem deut -
IP6 ” Menschen das verlorengegangene Vertrauen in die
Staatsfuhrung wiederzugeben . Die weltanschauliche Schulung
des Volkes in bevölkerungspolitischen Fragen und die
materielle Unterstützung des Staates durch Ehestands¬
darlehen , Kinderbeihilfen und Steuer -
ermätzigungen , wenn auch in geringem Umfang , haben
bewirkt , dag die Geburtenziffer von 993126 im Jahre 1932
auj 1261273 im Jahre 1935 und rund 1290 000 im Jahre
1936 angestiegen ist . Diese Zunahme der Geborenen
bedeutet jedoch nur einen ersten Sieg gegenüber der Ehelosig¬
keit und der kinderlosen Ehe .

Zur Sicherung eines ausreichenden Nachwuchses wird in
Der zweiten Phase der Kamps gegen das Einlind - und
Zweilmdersystem zu führen sein mit dem Ziele der 3 oder

4 Kinder aufweisenden , deutschen Bollsamilie .
Um die dem deutschen Volke drohenden Gefahren ab -

zuwenden mußte die Gesetzgebung nach bevölkerungspolitischen
erb - und rassepflegerischen Gesichtspunkten ausgerichtet
werden . Damit wurde die Voraussetzung für eine wirtschaft¬
liche Eejundung und Stärkung der Familie des deutschen
Arbeiters und deutschen Bauern geschaffen .

2n diesem Sinne werden die Besoldungsordnun -
9 e n für Beamte und die Tarifvorschriften für Angestellte
und Lohnempfänger zu überprüfen , und wird für die hier¬
durch nicht erfaßten Berufsgruppen ein Familien -
i a st e n a u s g l e i ch gesetzgeberisch noch herbeizuführen sein !

Durch das Gesetz zur Verhütung erbkranken
Ji ach Wuchses wurde zunächst der ungehemmten Ver¬
mehrung oer erbkranken Stämme in unserem Volke entqeqen -
getreten . Der Nationalsozialismus sieht in der llnfruchtbar -
machuna erbkranker Volksgenosien in erster Linie eine wirk¬
same Waffe gegen eine das Leben unseres Volkes stark be -
drohende Gefahr . Bei der Beurteilung des Einzelfalles als
Antragsteller oder als ärztlicher Richter in den Erbgefund -
heitsgerichten werden Sie darum stets von dem ärztlichen
Befund ausgehen , aber stets Ihre Entscheidungen

l * ? . n a . O e und volksverbunden treffen müssen . In
allen Zweifelsfällen werden Sie weder einseitig nach ärzt¬
lichen Gesichtspunkten , noch allein nach Gesichtspunkten der
>,ebensbewährung , sondern nach erbgesundheitlicher Beurtei¬
lung des Eesamterbwerts des einzelnen und seiner Familie
eine Entscheidung füllen müssen . Das deutsche Gesetz hat
daher den Beschluß über die Anordnung der Unfruchtbar -
fnachung unabhängigen Gerichten übertragen und
jedem Betroffenen ist die Möglichkeit gegeben , gegen die Ent¬
scheidung des Erbgesundheitsgerichts die Entscheidung des
^ .rbgesundheitsobergerichts anzurufen . Um eine im ganzen
Deutschen Reich einheitliche Auffassung bei
Zweifelsfragen zu erreichen und die inzwischen gewonnenen
Erfahrungen zu nützen , schweben Erwägungen über die Er¬
richtung eines Reichserbgesundheits -
8 e r i ch t s .

Stellt dieses Gesetz eine negative Maßnahme der Erb¬
pflege dar , so soll das Ehegesundheitsgesetz das
Gefühl und die Verantwortung jedes einzelnen für die
Wahrung der erbgesundheitlichen und rassischen Belange bei
der Eheschließung stärken . Darüber hinaus soll aber durch
eine eingehende Eheberatung jeder Volksgenosse auf
die Verpflichtung hingewiesen werden , sich den Partner zu
suchen , mit dem er gesunde und artgemäße Kinder haben
kann . Zwar ist der 8 2 des Ehegesundheitsgesetzes , der von
jedem Volksgenossen bei der Eheschließung die Vorlage eines

Ehetauglichkeitszeugnisses fordert , noch nicht in Kraft ge¬
treten . Es sind aber bis dahin Maßnahmen zwischen Gesund¬
heitsamt und Standesamt vereinbart worden , dis in jedem
zweifelhaften Fall die Verlobten einer ärztlichen Unter¬
suchung und Beratung vor der Eheschließung zuführen .

Als Ergänzung gewissermaßen ist die Reinerhaltung
unseres Volkes in rassischer Hinsicht durch das Blutschutz -
g e s e tz in Verbindung mit dem Reichsbürgergesetz ab¬
schließend geregelt .

Bei der Bearbeitung und Durchführung dieser Gesetze
sind die Ärzte des öffentlichen Gesundheits -
dienstes hervorragend tätig .

Mögen Sie sich stets bewußt sein , daß Sie gerade aus
diesem Gebiet eine für das ewige Leben unseres Volkes
ganz besonders bedeutungsvolle Aufgabe zu erfüllen
haben ! Es ist an sich ein hartes Gesetz der Lebensaus -
lejc , das von uns fordert , das Wohl der Gesamtheit über
das des einzelnen zu stellen . Alle diese Maßnahmen sind
nicht danach zu beurteilen , was sie für den einzelnen be¬
deuten , sondern ob ihre Berechtigung damit begründet
ist , daß sie unserem deutschen Volk nützen und ein ge¬

sundes Weiterbestehen ermöglichen .
Wir haben das für die Eesundheitsverwaltung

fundamentale Gesetz über die Vereinheitlichung
des Gesundheitswesens geschaffen , das bereits am
1 . April 1935 in Kraft trat . Es schuf einen für das ganze Reich
einheitlichen Verwaltungsapparat in Form der Gesundheits¬
ämter .

In den zwei Jahren seit Bestehen des Gesetzes ist Er¬
staunliches geleistet worden . 745 Gesundheitsämter und
zwar 655 staatliche und 90 kommunale , wurden im Reiche
errichtet . Ein Netz von Fürsorge - und Beratungsstellen

wurde über das Reich ausgebreitet .

Ihre Arbeitsleistung spiegelt sich in folgenden Zahlen
wider : In der Erb - und Raffenpflege wurden schon im
1 . Jahre des Bestehens der Gesundheitsämter mehr als
500 000 Untersuchungen vorgenommen .

In der Eesundheitsvorsorge und Krankheitsfürsorge steht
dem zahlenmäßigen Umfang nach , die Schulgesundheitspflege
an erster Stelle . Im Jahre 1935 haben die Gesundheitsämter
rund 7,5 Millionen Schulkinder laufend betreut , von ihnen
sind 2,8 Millionen durch Reihenuntersuchungen auf ihren Ge¬
sundheitszustand ärztlich geprüft und über 500 000 als „ llber -

Organisation des Reichsparteitages 1937 .
Am 1. Juli Beginn der Vorarbeiten .

Nürnberg , 20 . Mai . Die NSK . meldet : Der Reichs¬
organisationsleiter der NSDAP . Dr . Ley traf am Mittwoch
in Nürnberg ein , um hier mit sämtlichen Referenten und
Sachbearbeitern eine Vorbesprechung über die Organisation
des Reichsparteitages , 1937 abzuhalten . Dr . Ley teilte mit , daß
von jetzt an regelmäßig am 1. Juli mit den Vorarbeiten sür
den Reichsparteitag begonnen werden würde , und daß er
selbst vom 1 . August an — wie im vergangenen Jahre — in
Nürnberg anwesend sein werde . Seine ständige Vertretung
in der organisatorischen Leitung des Reichsparteitages liege
wiederum in den bewährten Händen des Hauptdienstleiters
Pg . Schmeer .

Im Anschluß an die Besprechung besichtigte Dr . Ley die
Bauarbeiten auf dem Reichsparteitagsgelände und stattete vor
allen Dingen der in einem herrlichen Waldgelände im Ent¬
stehen begriffenen „ KdF .-Stadt einen längeren Besuch ab . Er
ließ sich erneut von der Bauleitung an Ort und Stelle die
Pläne der „ KdF .

" -Stadt vorlegen und gab weitere An¬
regungen für die würdige Ausgestaltung dieser beim Partei¬
tag 1937 zum ersten Male in Erscheinung tretenden „ KdF .-
Veranstaltung . __________________

Die Untersuchung der Katastrophe
von Lakehurst .

Erstes Sachverständigen -Eutachten .

. Lakehurst , 19 . Mai . In der Mittwochsitzung des Unter -
iuchungsausschusses bezeichnete der Sachverständige Caid¬
well von der Hamilton Standard Propeller Company die
Theorie , daß ein abgebrochenes Propellerstück die Üngliicks -
ursache sein könne , als unwahrscheinlich . Der Zeuge hat
sämtliche Propeller des Luftschiffes „ Hindenburg

"
nach der

Katastrophe gründlich untersucht und festgestellt , daß die
Propeller nicht während der Fahrt zerbrochen sind , sondern
erst beim Aufprall zertrümmert wurden . Er erklärte , die
Propeller seien ordnungsgemäß gebaut und von guter Qua¬
lität gewesen .

wachungsschüler
" einer besonderen ärztlichen Beobachtung und

Betreuung unterzogen worden .
Den zweiten Platz nimmt die Tuberkulosefür¬

sorge ein . Sie wurde im Jahre 1935 in 1817 ärztlich ge¬
leiteten Fürsorgestellen und serner von 4471 Eesundheits -
pfkegerinnen und Fürsorgeschwestern ausgeübt . 1361 000 Per¬
sonen nahmen die Tuberkulosefürsorge in Anspruch . Für sie
wurden 1212 000 körperliche Untersuchungen , 1068 000 Rönt¬
gendurchleuchtungen und - aufnahmen und 605 000 sonstige
Untersuchungen und Ermittlungen ausgeführt .

Die Säuglings fütforge hat mehr als zwei Drittel
aller Säuglinge erfaßt , das ergibt etwa 800 000 Säuglinge .
Dank der vielerorts vorbildlichen Zusammenarbeit mit den
Wohlfahrtsämtern und den Dienststellen der RSV . ist der Er¬
folg dieser Arbeit nicht ausgeblieben und die Säuglingssterb¬
lichkeit in erfreulichem Maße zurückgegangen .

Auch auf den übrigen Gebieten der Gesundheitsvorsorge
und Krankheitsfürsorge haben die Gesundheitsämter und ihre
Beratungsstellen beachtliche Leistungen aufzuweisen . Insge¬
samt wurden hier weitere VA Millionen Volksgenossen in der
Kleinkinderfürsorge , der Schwangerenfürsorge , der Eeschlechts -
krankenfürsorge , der Krüppelfürsorge und in sonstigen Füsorge -
stellen erfaßt und untersucht .

überblicken wir die Gesamtarbeit der Gesundheitsämter
und ihrer Beratungsstellen , so können wir seststellen , daß
schon im Jahre 1935 infolge des Ausbaues der Gesund¬
heitsämter und der einheitlichen Arbeit mehr als 7 Mil¬
lionen deutsche Menschen in gesundheitlicher Hinsicht oo »

ihnen betreut worden sind .
Das Reich kann auf seine Eesundheitsverwaltung stolz sein ,
gibt es doch kaum ein anderes Land , das ein gleich gut orga¬
nisiertes Gesundheitswesen besitzt und derartige Leistungen
aufzuweisen hat .

Aufgabe der nächsten Jahre
wird es nun sein , sich dem inneren Ausbau der Gesundheits¬
ämter zuzuwenden , nachdem die Gesetzgebung über die Ge -
sundheitsverwaktung im großen und ganzen vorläufig abge¬
schlossen ist .

Der , Minister sprach den Ärzten des öffentlichen Gesund¬
heitsdienstes seine Anerkennung aus für ihre Schaffens¬
freudigkeit .

Ich erwarte , daß Sie sich der Größe der Ihnen übertrage¬
nen Aufgaben , Hüter der Volksgesundheit , Pfleger seiner
Erbgesundheit und Rassenreinheit zu sein , stets bewußt sein
und alles daran setzen werden , sich dieser Aufgabe » würdig
zu erweisen , über dem einzelnen Kranken , fürsoraebedürf -
tigen oder ratsuchenden Volksgenossen steht das Wohl der
Gesamtheit . Unser deutsches Volk gesund , rasserein und
stark für alle Zeiten zu erhalten , ist das Ziel unserer ge¬

meinsamen Arbeit .

Aus der vorigen Sitzung sind noch Bekundungen des
Oberingenieurs Sauter nachzutragen , der bezeugte , daß die
Heckmotoren zur Zeit des Unglücks stillagen , nachdem sie noch
y-e Minute vorher im Rückwärtsgang 1100 Umdrehungen ge¬
macht hatten . Auch Sauter bezeichnete die Theorie , daß ein
abgebrochenes Propellerstück den Schiffskörper durchbohrt
und dabei das Gas entzündet haben könnte , als absolut aus¬
geschlossen , Fragen , ob er f emals Kurzschluß aus dem „ Hinden¬
burg

"
roahrgenommen habe , ob die Leitungen überlastet ge¬

wesen seien oder ob es denkbar sei , daß Eas unterhalb der
Führergondel ausgeströmt und dabei in das Auspuffrohr ge¬
langt sei , verneinte Sauter .

Vor dem „ Hindenburg
" -Untersuchungsausschuß erklärte

der bei dem Unglück gerettete Wachoffizier Bauer , daß
die Gaszellen des Luftschiffes nicht undicht waren . Weiter
habe er weder einen Blitzschlag noch statische Entladungen
wahrgenommen .

Schutz des deutschen Luftraumes an den

Grenzen .

Berlin , 19 . Mai . Im Einvernehmen mit dem Reichs¬
minister der Luftfahrt weist der Reichsführer SS . und Chef
der deutschen Polizei die Polizeibchörden , insbesondere
diejenigen der Grenzgebiete an , der Überwachung des
Luftraumes mehr als bisher ihre Aufmerk¬
samkeit zuzuwenden . In einem Runderlaß werden den
Polizeibeamten die für die Beobachtung des Luftraumes wich¬
tigsten Punkte bekanntgegeben .

Die Aufgabe der Polizei setzt ein , wenn ein ausländisches
Luftfahrzeug deutsches Gebiet überfliegt , ohne daß dies durch
ein zwischen seinem Heimatstaat und dem Deutschen Reich be¬
stehendes Luftverkehrsabkommen oder auf Grund einer beson¬
deren Erlaubnis gestattet ist , und absichtlich oder im Notfall
gezwungen , außerhalb eines Flughafens landet . Die Polizei
ist dann verpflichtet , den Abflug vorläufig zu verhindern und
ohne Verzug die zuständige Staatspolizeistelle , das zuständige
Luftamt sowie das zuständige Generalkommando zu verstän¬
digen .

Aiinbern und Teutonen

brechen auf !
Die älteste « Nachrichten der Griechen und Römer .

Bisher hat eine deutsche Zusammenstellung alles
dessen gefehlt , was Griechen und Römer über die
Germanen und über Germanien berichtet haben .
Hier hat nun Wilhelm Capelle in dankenswerter
Weife eine Lücke ausgefüllt . Sein Buch „ D a s
alte Germanien . Die Nachrichten der grie¬
chischen und römischen Schriftsteller

" ( Verlad Eugen
Diederichs , Jena ) , gibt einen Überblick über die
Geschichte der Germanen , ihre Wanderungen und

Wandlungen innerhalb von mehr als 1000 Jahren
im europäischen Raum . Alles , was aus dem großen
Bereich von Byzanz , Rom , Spanien und Gallien
bis zur Mosel hin und bis nach Südrußland an ge¬
schichtlichen Zeugnissen der Antike oorliegt , hat
Wilhelm Capelle gesichtet und in geschichtlicher
Folge der Geschehnisse zusammengestellt .

. Wer an die Lektüre der mannigfachen vereinigten Nach -
s !chten von den Germanen aus der ersten großen Periode
Wer Geschichte herantritt , der wird gut tun , sich vorher eine
Neihe mehr oder weniger fataler Tatsachen klarzumachen .
Sum Zweck eines tieferen Verständnisses , einer der Wahrheit
möglichst nahe kommenden und gerechten Auffassung der
Dinge . Wer die Gesamtheit der antiken Zeugnisse von den
Germanen überblickt , dem kommt vor allem eins immer
aufs neue schmerzlich zum Bewußtsein : die ungeheure
Trümmer - und Lückenhaftigkeit der antiken Überlieferung
üon den Germanen ! Die großen Hauptwerke , die — das
tonnen wir mit vollkommener Sicherheit sagen — von den
Germanen geradezu unschätzbare Nachrichten enthalten
hah ^ ri die Historien des Poseidonios , die betreffenden Bücher
des Livius ( vor allem Buch 104 und die Bücher 139 bis
142 ) , die zwanzig Bücher umfassenden „ Germanenkriege

"

pes äUe $en Plinius , deren grundlegende Bedeutung für die

deutsche Altertumskunde uns erst jüngst durch die Forschun¬
gen Eduard Nordens wieder eindrinlich zum Bewußtsein ge¬
bracht ist — all diese und andere Werke find ebenso hoff¬
nungslos verlorengegangen wie die „ Annalen "

desselben
Plinius oder die bedeutenden Werke seines Vorgängers
Ausidius Baffus ober — aus der zweiten Hälfte des dritten
Jahrhunderts nach Christus — das Werk des trefflichen
Atheners Dexippos über die Eotenkriege , seine „ Skythika

"
.

lind selbst von Tacitus '
Annalen und Historien ist nicht ein¬

mal die Hälfte auf uns gekommen . Was uns aber von den
genannten und anderen , hier nicht genannten , historischen
Werken der Antike erhalten ist , das find — zum mindesten ,
soweit es die Germanen angeht — kärgliche Notizen oder
kümmerliche , meist aus dem Zusammenhang gerissene Bruch¬
stücke aus einem einst unendlich reichen Ganzen , oft noch durch
flüchtige Benutzung von [eiten der späteren Autoren ent¬
stellt und von Mißverständnissen und Irrtümern durchsetzt ,
eine überaus schmerzliche Tatsache , für die als ein Beispiel
unter vielen dos

' Werk des Zofimos dienen mag . Doch darf
man demgegenüber auch die Tatsache nicht unterschätzen , daß
uns von wirklich bedeutenden Schriftstellern , die von den
Germanen sprechen , ganz ober boch zum guten Teil erhalten
sinb : (Eäfars Gallischer Krieg , mehrere Bücher ber Annalen
unb bet Historien bes Tacitus , sowie aus bem brüten Jahr -
hunbert ein überaus großer Teil bes umfangreichen Werkes
bes Cassius Dio , nebst eingehenben Auszügen aus ben ver¬
lorenen Büchern [eines Werkes , unb aus bem vierten Jahr -
hunbert von bem Eeschichtswerk bes Ammianus Marcellinus
die Bücher XIV bis XXXI , bas heißt bie Geschichte der
schicksalsschweren Jahre 353 bis 378 nach Christus .

Das erste Kapitel ist seinem Stoff nach wohl das groß¬
artigste des ganzen Buches . Wir verfolgen darin an Hand
unserer Quellen das erste Auftreten ber Germanen in ber
Geschichte überhaupt : rote im Jahre 113 v . Chr . ein ganzes
Volk ober vielmehr zwei ( ober btei ) miteinander vereinigte
Völkerschaften , bie mit Sack unb Pack unb Weib und Kind
die Heimat verlassen haben , aus bem fernen Norden kommend ,
eines Tages in den Ostalpen erscheinen , dort auf ein

römisches Heer stoßen und dieses trotz der Tücke seines
Führers Papirius Carbo fast gänzlich vernichten . Wie bann
diese Völkerlaroine , über ben Rhein gegangen , in Gallien
einbricht , bort ein römisches Heer nach bem andern zermalmt ,
so daß ganz -Rom erzittert , und boch bann nicht nach Italien
zieht , sondern sich teilt — bie Kimbern ziehen einstweilen
nach Spanien — sich aber einige Jahre barauf wieder ver¬
eint unb nun aufs neue mit ber römischen Macht , die in¬
zwischen unter einem genialen Führer militärisch neu organi¬
siert unb moralisch erstarkt ist , zusammenstößt unb schließlich
in zwei furchtbaren Schlachten , ber einen unweit der Rhone -
münbung , ber anberen in Oberitnlien , völlig vernichtet wirb .
Der ganze Kimbernzug eine gewaltige Völkertragöbie , wie
schon Poseidonios . ber große zeitgenössische Historiker unb
Ethnologe , alsbalb erkannt unb packend geschildert hat . Auf
die verlorene Darstellung bes Poseidonios gehen fast sämt¬
liche Nachrichten über die Kimbern unb Teutonen in den
uns erhaltenen Schriften der griechischen und römischen
Autoren zurück , bie sich babei freilich manche Irrtümer unb
Mißverständnisse haben zuschulden kommen lassen .

Poseidonios vermutet , daß auch bie Auswanberung der
Kimbern unb ber mit ihnen oerroanbten Völker aus ber
Heimat durch eine Meeresflut verursacht sei , die nicht auf
einmal erfolgte .

. .Über bie Kimbern sinb gewisse Behauptungen nicht zu¬
treffend . andere dagegen haben starke Wahrscheinlichkeit .
Denn für ihr Wanderleben kann man als Grund doch nicht
annehmen , baß sie als Bewohner einer Halbinsel durch eine
gewaltige Meeresflut aus bem Lanbe gejagt feien . Denn sie
haben auch jetzt noch ( um 17 n . Chr .) bas Laub inne , das
sie früher bewohnten . . . Es ist ja auch lächerlich , anzu¬
nehmen , baß sie aus Zorn über einen natürlichen und sich
von Ewigkeit her zweimal täglich wiederholenden Vorgang
ihr Land verlaffen hätten . Überhaupt sieht die Annahme , dag
( bort ) einstmals eine übermäßige Meeresflut erfolgt sei ,
ganz wie eine Erfindung aus . Denn ber Ozean erleidet bei
solchen Vorgängen wohl Steigerungen unb Abschwächungen ,
aber boch nach einer festen Ordnung und in bestimmten
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Hah macht blind .

Es gibt nicht viel neue Erfahrungen auf der Welt .
Nicht einmal der Gedanke ist neu , daß sich die alten Er¬
fahrungen tausendfach und immer wieder ergeben , und daß
ferner auch der Kluge stöbert , weil er das Dümmste nicht
erkennt , das auf seinem Wege liegt . Da ist einer leidlich
klug . Er wäre klüger , wenn er sich nicht für sehr klug hielt « .
Aber man mutz eben alles verdauen , wie man es vorgesetzt
bekommt .

Aus der Gegnerschaft , die gar keinen rechten Grund hat ,
entwickelt er einen Hatz , der umsoweniger begründet ist , weit

sich vielleicht gar nicht recht sagen ließe , was er haßt . Den
Menschen selbst , der ihm nichts getan hat , seine Stellung ,
die er vielleicht für sich wünscht , aber doch niemals erlangen
kann , weil er dafür gar nicht die Voraussetzungen besitzt ? Es

ist keine Frau mit im Spiel , die einen solchen Hatz noch am
sichersten rechtfertigen könnte . Und da der Gehaßte gar
keinen Anlatz sieht , sich selbst in gleichen unbegründeten Hatz
hineindränaen jju lassen , sondern über den Dingen steht , ist
es um so schwieriger , wenn solcher Hatz auch trachtet , sich
durch die Tat zu bekennen .

Eben diese Schwierigkeit aber führt dazu , blind zu
machen , unlogisch zu werden , in dem Trachten nach einer

Äußerung des Hasses auch das zu tun , was man sonst von
sich wiese . Ungute , häßliche Züge treten hervor bis zur nied¬

rigen Klatschsucht , und man kann das Gefühl haben , daß
einer , der sonst den Boden recht gut unter den Füßen be¬

hält , ihn plötzlich verloren hat . Nicht im Zorn , in flatternder
Aufregung , die manches entschuldigen würde , sondern bei

ruhiger , reiflicher Überlegung . Es ist , als ob der Blick ge¬
trübt sei . Man tut solchem Hatz vielleicht zu viel Ehre an ,
wenn man sich des Shakespeare -Zitats erinnert : „ O welch
ein edler Geist ward hier zerstört !" Denn wäre es edler

Geist , könnte er nicht in kleinlichen Hatz verfallen , der keine

rechte Begründung findet .
Wie man zu solchen Gedanken kommt ? Ganz einfach .

Weil sie der Alltag mit seinen kleinen Wunderlichkeiten zu¬
führt und aufzwingt . Man braucht sie nicht zu suchen , denn

sie kommen von selbst . Alte Erfahrungen , gewiß . Aber was

ist nicht alt unter dieser Sonne ! Und was ist schließlich doch
alle Tage neu , weil es einen findet , der ihm noch nicht be¬

wußt begegnet ist .

— Wer will zur SS . Bei dem II . SS .-Totenkopfsturm¬
bann „ Elbe " werden Freiwillige der Jahrgänge 1919 , 1920
und 1921 , sowie Gediente bis zum 22 . Lebensjahr eingestellt .
Die Bewerber müssen 1,70 Meter groß sein und bei der

Vorstellung Taufschein , Leumundszeugnis und bei den Ge¬
dienten den Wehrpaß vorlegen . Die Freiwilligen können sich
am 21 . Mai von 10 — 12 und von 14 — 17 Uhr und am
22 . Mai von 10 — 12 Uhr in Wiesbaden , Schwalbacher
Straße 51 , melden .

Sigrunen der SS . auf der Polizeiuniform .

Die Durchführungsbestimmungen zum Führer - Erlaß .

Der Führer und Reichskanzler hatte zum „ Tag der
deutschen Polizei

" am 16 . Januar 1937 folgende Anordnung
erlassen : „ Ich ordne an , daß die Angehörigen der Ordnungs¬
polizei , die SS .- Männer sind , die beiden Sigrunen der SS .
auf ihrer Polizeiuniform unterhalb der linken Brusttasche
aufgestickt tragen

"
.

Der Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei
hat jetzt in einem Runderlaß an alle Polizeibehörden die

notwendigen Durchführungsbestimmungen herausgegeben .
Da durch die Anordnung des Führers ine Zugehörigkeit von

Angehörigen der uniformierten Polizei zur Schutzstaffel der

NSDAP , gestattet ist , hat der Reichsführer SS . alle bis¬

herigen entgegenstehenden Bestimmungen außer Kraft ge¬
setzt und verfugt , daß Voraussetzung für die Verleihung der

Sigrunen die Angehörigkeit zur SS . ist . Das Recht zum
Tragen der Sigrunen wird durch besondere Verleihung be¬

gründet . Es kommen dafür in Frage : Angehörige der uni -

sormierten Polizei ( Ordnungspolizei ) , die auf Grund der

für die Polizei und Wehrmacht erlaffenen Bestimmungen
oder infolge Übertritt zur SA . einschließlich Feldjägerkorps
aus der SS . in Ehren ausgeschieden find ; Angehörige der

uniformierten Polizei , die zur Zeit noch Angehörige der SS .

sind und die in Zukunft in die Ordnungspolizei unmittelbar
übertretenden Angehörigen der SS .

Das Recht zum Tragen der Sigrunen wird in Ver¬

tretung des Reichsführers SS . durch die zuständigen SS .-

Oberabschnittssührer verliehen . Die Aushändigung der Ver¬

leihungsurkunden erfolgt am Tage der nationalen Erhebung
( 30 . Januar ) , am Geburtstag des Führers ( 20 . April ) , am
Nationalen Feiertag des deutschen Volkes ( 1 . Mai ) und am

Gedenktag für die Gefallenen der Bewegung ( 9 . November )

Der Reichsführer SS . hat sich vorbehalten, ,
den Kreis

der für die Ausnahme in die SS . und damit für die Ver¬

leihung der Sigrunen in Frage kommenden Angehörigen der

Ordnungspolizei zu erweitern .

Der Wettkampf in der Leistungskraft .

Wie der Wettbewerbsgedanke in die soziale Gemeinschaft
des deutschen Volkes eingebaut wurde .

Der Wettbewerbsgedanke im sozialen Leben beginnt
ein Grundzug unserer Sozialverfasiung zu werden . Aus¬

gehend von der Forderung der L e i st u n g , die im Arbeits¬

ordnungsgesetz festgelegt ist , zeigt die „ Soziale Praxis
"

, wie

die Jugend den Berufswettkampf als eine groß¬

artige Probe ihres Leistungswillens aufgezogen hat . Im

Vorjahre kamen innerhalb der betrieblichen Sphäre das

Leistungsabzeichen für vorbildliche Berufserziehungs¬

stätten und die Auszeichnung als nationalsozia¬

listischer Musterbetrieb hinzu . Seit dem vergange¬
nen Winter hat sich der Gedanke des Leistungswettkampses
der Gesellen wie der Meister verdichtet , und nun hat Dr .
Ley zum 1 . Mai dieses Jahres drei weitere betriebliche
Leistungsabzeichen ( neben dem für vorbildliche Berufser¬
ziehungsstätten ) , nämlich für vorbildliche Sorge der Betriebe
für die Volksgesundheit , für Heimstätten und
Wohnung und für die F ö r d e r u n g von „ Kraft
durch Freude

"
geschaffen .

Der einzelne schaffende Volksgenosse wie die Gemein¬
schaft des Betriebes werden also ständig Gelegenheit haben ,
ihre Leistungskraft und , was fast noch wichtiger erscheint ,
ihren Leistungswillen unter Beweis zu stellen . Alle dies «
Wettbewerbe und Auszeichnungen sind wertvolle Mittel der

Erziehung zu einem Gedanken , der das ganze soziale Leben
durchziehen soll , dem Gedanken , niemals träge zu ruhen und

sich zu bescheiden , sondern ständig an sich und an der Ver¬

wirklichung der sozialen Gemeinschaft zu arbeiten ,
um das Höchstmögliche zu schaffen . Letztlich soll das gesamte
werktätige Leben vom Willen zur Leistung und einem
selbstverständlichen Einsatz für das soziale Ganze getragen
werden . Daß für dies « Ziele der Wettbewerb , die An¬

spornung des eigenen Mitgehens und Mitarbeitens , ein vor¬
zügliches Mittel ist , wurde oft ausgeführt . Wenn nunmehr
für den einzelnen Werktätigen dreifache Gelegenheit ist , sich
— als Lernender , als Ausgelernter und als Meister — zu
bewähren und für bi « Betriebe eine fünffache — auf den
Gebieten der Berufserziehung , der Volksgesundheit , der Ar¬

beiterwohnungen , der Arbeitererholung und schließlich der

Eesamteinstellung des Betriebes — so möchten wir , so er¬
klärt dazu die „ Soziale Praxis

"
, meinen , daß nunmehr auf

allen wichtigen Gebieten des sozialen Lebens genügend Mög¬
lichkeiten geboten sind , sich in die soziale L e i st u n g s -

front der deutschen Arbeit einzureihen . Der er¬

zieherische Hintergrund dieser Wettbewerbe zielt auf ein

beispielgebendes Tun auf Gelegenheiten ab zu zeigen , daß
und wie die soziale Forderung der Zeit verstanden worden

ist . Ein Mehr an Wettbewerben könnte diesem Erziehungs -
aedanken eher entgeaenwirken und seine Wirkung ab¬

stumpfen . Und gerade dies sollte im Interesse des Grund¬

gedankens der Wettbewerbe vermieden werden .

— Regierungspräsident von Pfeffer feierte am Mittwoch
seinen 45 . Geburtstag . Von dem Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rudolf Hetz , ging das nachstehende Glück¬
wunschtelegramm ein : „ Zu Ihrem 45 . Geburtstag herzlichste
Glückwünsche . Heil Hitler ! gez . : Rudolf Hetz

"
. Stabschef

Lutze telegraphierte : „ Lieber Gruppenführer von Pfeffer .
An Ihrem heutigen Geburtstag gedenke ich Ihrer in Kame¬
radschaft und wünsche Ihnen für das kommende Lebensjahr
alles Gute . Heil Hitler ! Ihr Viktor Lutze

"
. Am Morgen

feines Geburtstages hatte die Polizeikapelle den
Regierungspräsidenten durch ein Ständchen erfreut .

— Keine Arbeitsaufgabe ohne Kündigung ! Die Reichs¬

fachgruppe Hausgehilfen der DAF . weist in einem Aufruf

darauf hin , daß aus allen Gauen in verstärktem Maße Klage
über das fristlose Verlassen der Haushaltungen durch Haus¬

gehilfen geführt wird . Die Reichssachgruppe bittet ihre Mit¬

glieder um Unterstützung und Hilfe , damit diesem für den

Hausgehilfenberuf so würdelosen Verhalten endlich ge¬

steuert weiden könne . Mit Stolz könne festgestellt werden ,

daß seit Bestehen der Reichsfachgruppe Hausgehilfinnen der

DÄF sich das Verhältnis zwischen Hausfrau und Haus¬

gehilfin wirklich nationalsozialistisch gestaltet habe . Er

den Soldaten ganz allgemei
Zustimmung zur Eheschlietzu . .^ . _ . .. . . . .

Zustimmung zuständigen Vorgesetzten fei es überlassen , ob

er ein solches Gesundheitszeugnis für die Braut fordern und

dieses von einem Privatarzt oder einem beamteten Arzt

ausgestellt wissen wolle . Wenn das Zeugnis eines beamteten

Arztes des Gesundheitsamtes gefordert werde , so sei es als

amtsärztliches Zeugnis des Gesundheitsamtes zu erteilen

und dafür eine Gebühr zu erheben .

Zur Eröffnung der Ausstellung

„ Die Familie "

am 21 . Mai in Frankfurt a . M .

Frankfurt tu M „ 19 . Mai . Die Ausstellung des Reichs -

ausschuffes für Vokksgesundheitsdienst in Frankfurt a . M . wird

am Freitag , 21 . Mai , im Festsaal des Messe - und Ausstel¬

lungsgeländes eröffnet . Ministerialdirektor Dr . Arthur Eütt ,
der die Ausstellung eröffnen wird , schreibt in einem Vorwort

zur Ausstellung u . a . :

„ In der Stadt Frankfurt a . M . finden tn den nächsten

Tagen zwei bedeutsame Kundgebungen statt : 1 . Der Tag des

deutschen Handwerks , 2 . das Reichstreffen des Reichsbundes
der Kinderreichen . Es ist darum kein Zufall , daß an den

Reichsausschuß für Volksgesundheitsdienst der Wunsch heran¬

getragen wurde , eine Ausstellung mit dem Titel „ Die Familie

vorzubereiten . Ist doch der „ Reichsbund der Kinderreichen

der Zusammenschluß wertvoller deutscher Familien , der es sich

zur Ausgabe gestellt hat , den Familiengedanken und

den Kinderreichtum zu pflegen und zu schützen ! Ande¬

rerseits sind aber gerade die deutschen Handwerker eine breite

Schicht unseres Volkes , in der wertvolles deutsches Blut über

die Jahchuicherte weg immer wieder in kinderreichen Familien

erhalten wurde !
Die Ausstellung will der Familienpstege , der gesunden

Lebensführung der Familie wie dem Gedanken der Aufartung

durch Erb - und Rassenpflege dienen . Es ist darum auch selbst¬

verständlich , daß sich andere Organisationen und Gliederungen
der NSDAP , daran beteiligen , wie das Deutsche Frauenwerk ,
die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
, die NS .-Kultur -

gemeinde , die NS .-Volkswohlfahrt , der Reichsbund der Kinder¬

reichen , die Reichssachschaft deutscher Hebammen , das Reichs -

qesundheitsamt , der Reichsluftschutz , der Reichsnährstand und

schließlich das Städtische Gesundheitsamt , Frankfurt a . M .

Wir finden die Familie , dargestellt als Lebensgemein¬

schaft , die uns die Familie wieder als Mittelpunkt unseres
Volks - und Staatslebens erscheinen läßt . Die Wege dazu find

vielgestaltig . Abgesehen davon , daß Staat und Wirtschaft der

Familie endlich wieder ein ausreichendes Aus ko m -

men sichern müssen , wird viel davon abhängen , ob es den

Eltern , besonders der Mutter , gelingt , das Elternhaus nicht

nur zur Eeburtsstätte , sondern zum wirklichen He im ,

zur Stätte der Erziehung und Lebensgrundlage der Kinder

zu machen ! Andererseits will die Ausstellung aber auch Ver¬

ständnis dafür wecken , daß wir bei unseren Bestrebungen für

die Familie erst am Anfang stehen , daß es noch gilt , ganz

anders als bisher die Familie in den Mittelpunkt unserer

Staats - , Finanz - und Wirtschaftspolitik zu stellen . Vor allen

Dingen gilt es , dafür zu sorgen , daß ein gerechter Lastenaus¬

gleich für kinderreiche Familien in unserer Lohn - , Steuer - und

Echaltspolitik den Eltern wieder die Möglichkeit gibt , zahl¬

reiche Kinder zu haben und zu erziehen ; denn nur dann wird

die Zukunft unseres Volkes gesichert sein !"

Deutsche Geographische Arbeitsstelle in Valparaiso gegen¬

wärtig im Bereich Chiles eine Reihe wichtiger geographischer
Arbeiten durch . In erster Linie handelt es sich um die

morphologische Struktur der chilenischen Kordilleren . Zu

diesem Zweck werden viele hohe Gipfel des Gebirges be¬

stiegen .

Bühne und Schrifttum . „ Wels er land "
. Schauspiel

in drei Akten , betitelt sich das dramatische Erstlingswerk des

erfolgreichen jungen Schriftstellers Dr . Gustav Faber ,

Verfasser der bekannten Bücher „ Schippe Hacke Hoi
"

. „ Der

Mörderhof
"

, „ Bildschnitzer von Breisach " u . a . Das

Deutsche Theater in Wiesbaden hat das Schau¬

spiel zur alleinigen Uraufführung erworben . — Die

Leitung des Bremerhavener Stadttheaters wurde Dr . Hans

Preß , dem bisherigen Intendanten des Stadttheaters in

Koblenz anvertraut .
'

Vor seiner Verpflichtung nach Koblenz

war Dr . Preß sechs Jahre lang als Spielleiter in Dortmund

tätig .
» Das gute Modell . Ariosi hatte schon sehr früh an -

Sefangen
zu dichten , aber er geriet dadurch in einen

hlimmen Gegensatz zu seinem Vater , der durchaus kern

Liebhaber von Versen war und nur eine unnutz « Zeitver¬

geudung im Dichten erblicken wollte . Eines Tages traf bei

Vater den Sohn wieder dabei an , wie er seine Verse

schmiedete , und er hielt ihm in großer Erregung eine lange

Strafpredigt . Ariosi sagte kein Wort , um sich zu rechtferti¬

gen , sondern hörte dem Vater sehr aufmerksam zu . Als bet

Vater fortgegangen war , fragte der Bruder , bet zugegen
wat , den jungen Dichter , warum er so gar nichts zu seiner

Verteidigung gesagt hätte . Worauf Ariosi ruhig erwiderte :

„ Ich schreibe jetzt gerade eine Komödie und habe eine Szene
vor , in der ein Vater seinem Sohn eine große Strafpredigt
hält . Als Vater anfing , fiel mir ein , daß ich doch gar kein

besseres Modell für meine Szene haben könnte , und so habe

ich ihm aufmerksam zugehört , habe mir Ton , Gebärden ,
Worte , alles genau gemerkt und brauche das jetzt nur ge¬
treu hinzuschreiben ."

schieden « Anfragen über die Heiraten von Angehörigen bei

Wehrmacht hat bet Reichsinnenministet eine Klaistellung
durch Runderlaß an di « Nachgeordneten Behörden gegeben .
Wie bei der Ausstellung von Ehetauglichkeitszeugnissen für
Soldaten usw . zu verfahren ist , war bereits geregelt worden .
Neue Anfragen gingen dahin , wie sich die Gesundheitsämter
verhalten sollen , wenn nicht ein Ehetauglichkeitszeugnis für
die Braut eines Soldaten , sondern nur ein allgemeines Ge¬

sundheitszeugnis zum Zwecke der militärischen Genehmigung
der Eheschlietzung gefordert wird . Der Minister bemerkt dazu ,
eine allgemeine Anordnung , daß für jede Soldatenbraut
ein Eestiudheitszeugnis vorzulegen ist , fei seitens der

militärischen Stellen nicht ergangen . Die Forderung eines

Gesundheitszeugnisses erfolge vielmehr int Rahmen bet für
den Soldaten ganz allgemein vorgeschriebenen militärischen

Zustimmung zur Eheschließung . Dem für die Erteilung bet

— Blühende Abhänge . Im Kurgarten erfreut zur Zeit
besonders der Blumenabhang hinter dem Musiktempel die

Spaziergänger durch seine abwechslungsreiche Vlumenpracht .
Neben den bunten Tulpen und Primeln blühen dort Vergiß¬
meinnicht , blutende Herzen und prächtige große , rote Pfingst¬
rosen . — Aber auch bet Abhang an den Tennisplätzen der
Blumenwiese hat sich in diesem Frühjahr trefflich entwickelt .
Ei ist mit den verschiedensten Blumenarten geschmückt .
Außer Stiefmütterchen , Primeln und Glockenblumen finden
wir dort eine Anzahl Felsenpflanzen , ferner weiße und
blaue Iris , Pfingstrosen , Rhododendron und viele andere
Gewächse , die das Bild der Anlage beleben . — Gat hübsch
leuchtet auch in ihrem Blau die Schwertlilie vom Hana des
Krankenhauses an der oberen Schwalbacher Straße . — Über¬
all in den Anlagen der Stadt blüht zur Zeit der prächtige
Rotdorn mit seinen zahlreichen Blütenrispen . Besonders
schön entwickelt sich die Blüte an den Bäumen auf dem
Kaiser - Friedrich -Platz .

— Hilfsdienst im Deutschen Frauenwerk ! „ In der

Volksgemeinschaft hat nur der ein Recht , der bereit ist , für
die Volksgemeinschaft zu arbeiten "

, in diesem Führerwort
liegt die Aufforderung an jede deutsche Frau , in irgendeiner
Weise am Bolksaanzen mitzuarbeiten . Im Sommer 1936
wurde von der Reichsfrauenführung die Abteilung Hilfs¬
dienst int Deutschen Frauenwerk aufgebaut . In dieser Ab¬

teilung sind alle Verbände verankert . Im Bereitschafts -

dienst des Deutschen Roten Kreuzes , in der NS .- Volkswohl¬
fahrt , Mutter und Kind oder im Reichsluftschutzbund , über¬
all findet die Frau ein reiches Arbeitsfeld und es wird ihr
Gelegenheit zur Mitarbeit geboten . Darum hilf auch du
bei Volksgemeinschaft und weide Mitglied des Deutschen
Fiauenweiks !

— Soldatenbraut und Gesundheitszeugnis . Auf ver -

Peiioden . llnzutieffend ist auch die Behauptung , daß die

Kimbern gegen die herankommende Meeresflut die Waffen

erhöhen . . . ,
Poseidonios hatte also als Ursache des Kimbernzuges

( neben dem allgemeinen Charakter des Volkes ) zwar ein Vor¬

dringen des Meeres angenommen , aber eine einmalige

mächtige Meeresflut als Ursache des Zuges bestritten , da

ihm als Anwohner des Mittelmeeres ein solcher Vorgang
unbekannt war , und die Kimbern , weil er sie fälschlich den

homerischen Kimmeriern und dem aus dem 7 . Jahrhundert
v . Chr . bekannten Raub - und Wandervolk gleichsetzte , sogar
bis zur Mäotis kommen lassen . Aber Artemidor , sein etwas

älterer Zeitgenosse , der kurz vor dem Jahre 100 v . Chr .

seinen „ Periplus "
verfaßte , hatte gerade eine solche ein¬

malige Sturmflut als Ursache des Zuges behauptet , eine

Behauptung , die letzten Endes nut auf Angaben der

Kimbern selbst zuiückgehen kann und ( mit einer gewissen

Einschränkung ) offenbar das Richtige trifft . Auch andere

Nachrichten nennen daher eine solche Sturmflut als Ursache .

• Deutsche Künstler in London . Die Aufführung der

. Walküre " unter Furtwänglers Stabführung in der Covent -

Earden - Oper in London am Montag mit deutschen Künstlern

war ein großer Erfolg und findet in der Presse viel Be¬

achtung . Während die „ Evening News " vor allem Franz

Völkers Stimme lobt , stellt der „ Star " zunächst Furtwäng¬
lers Leitung in den Vordergrund . Er schreibt , daß Furt¬

wängler schon int vergangenen Jahre eine hervorragende

„ Walküre " in Bayreuth geboten , sich dieses Mal in London

aber noch überboten habe . Von Maria Müller als Sieg¬
linde wird die bezaubernde Stimme gelobt , während Franz
Völker als Siegmund in feiner Rolle gelobt wird . Nach

einer Hervorhebung von Ludwig Webers vollem Baß schreibt
der Musikkritiker des „ Star " : „ Und was für ein Wunder

ist Frieda Leider . Ihre Brnnhilde konnte nicht besser sein ?

• Deutsche geographische Arbeiten in Chile . Unter bei

Leitung von Dr . Ehrfried Weber ( Valparaiso ) führt die
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notwendig , daß alle DAF .- Mitglieder unter ihren Berufs -
kameradmnen dahingehend wirkten , daß dieser Mißstand der
Vergangenheit angehört . Niemand wird etwas dagegen
haben , wenn sich eine Hausgehilfin verändern will . Dies
könne aber nur geschehen unter Beachtung der Gesetze .

will den Lehrerberuf ergreifen ? An den
preugischen Hochschulen für Lehrerbildung und der Hochschule
für Lehrerbildung tn Saarbrücken kann zum Herbst 1937 nocheine Anzahl Platze vergeben werden . Abiturienten die zum
Wintersemester 1937/38 ( Beginn : 20 . Oktober 1937 ) das
Studium für das Lehramt an Volksschulen und das Studium

kJ ; rlml - on höhere " Schulen beginnen wollen ,können sich noch bis zum 1 . Juli 1937 um Zulassung zum
? tuduim bewerben . Die Ausnahmegesuche sind bei einer der
H ° ch^hulen für Lehrerbildung in Beuthen O ./S . , Bonn ,
7« - s ' Dortmund Elbing , Frankfurt a . O ., HirschberglRiesengebirge ) , Kiel , Lauenburg i . P . , Oldenburg in
Oldenburg , Saarbrücken Trier und Weilburg einzureichen .Die näheren Aufnahmebestimmungen sind bei der Reichs -

Schulwesen in Berlin - Schöneberg , dem
Akademischen Auskunftsamt der Universität Berlin in
Z " Un , C . 2 . Bauhofs raye 7 , und den Geschäftsstellen der
Hochschulen für Lehrerbildung zu erfahren .

— etfolg .
eines Wiesbadener Architekten . Bei dem vom

Reichsforstmerster ausgeschriebenen Wettbewerb für boden -
si ° " drge L ° ^ 3ehöfte tn Schlesien erzielte Regierungsbau -
assessor Walter Schwank , zur Zeit Magdeburg , einen
zweiten Preis .

— Eröszer -Familientage in Wiesbaden und Bad
Schlangenbad . Am Pfingstsonntag sand in Wiesbaden der
erste Eeschlechtertag der Nachkommen des ausweislich der
Kirchenbücher in Dotzheim im Jahre 1672 geborenen und auf
der Radmühle in Schlangenbad tätigen Müllermeisters M .
Peter Er o s z e r statt . Rund 50 Mitglieder des Geschlechts ,
grundsässiger Bauern - und Wassermüller , sowie zünftiger
Handwerker , vorwiegend im Taunus beheimatet , trafen sich
mit Zweigen der Familie , die vor etwa 150 Jahren fort¬
gewandert und sich in Bremen niedergelassen hatten . Der
® enjor ^ ^ Geschlechtes sitzt mit seinen Nachfahren auf der
Platzer Mühle bei Obertiefenbach und widmet sich mit Recht¬
schaffenheit dem alten Beruf seiner Vorfahren . Die
Forschungen innerhalb Nassaus ergaben vier weitere
Stämme gleichen Namens , ohne daß es bisher gelungen ist
eine Verbindung mit diesen Familien durch Dokumente zu
beweisen . Zahlreiche Gröszers sitzen noch in und um Gießen .
Am Pfingstmontag versammelte sich die Familie noch einmal
zu einer oiahrt nach Bad Schlangenbad . Dort steht noch die
alte Radmühle , das Geburtshaus der ältesten Vorfahren .
Voller Ehrfurcht wurden die alten Räume betrachtet und
der Tag auf dem Grund und Boden der Ahnen verbracht .

— Übertragung der Trauerfeier für die Toten des
„ Hindenburg " . Am Freitag , 21 . Mai , von 17 bis 17 .40 Uhr ,
wird von allen deutschen Sendern aus der Hapag - Halle in
Cuxhaven die Trauerfeier für die beim Untergang des Luft¬
schiffes „ Hindenburg

" ums Leben gekommenen Mitglieder
der Besatzung und Fahrgäste übertragen .

— Gefundene Gegenstände . Vom 10 . bis 17 . d . M .
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben
bzw . angemeldet : Gefunden : Ein rosa Kindermützchen ,
eine goldähnliche Brosche mit Photographie , ein blauer
Damenschirm , ein Füllhalter , ein schwarzer Damenschirm ,
ein Uhrkettenanhänger ( Münze ) , ein blauer Stoffärmel , drei
Schnellhefter , ein grauer Damenschirm , ein Einkaufsnetz ,
Ichwarz und weiß , ein Clips , ein Schal , schwarz , weiß und
grün , eine schwarze Geldbörse , eine große und kleine Photo¬
graphie , ein schwarzer Füllhalter , ein alter Regenmantel ,
eine braune Baskenmütze , ein beiges Damenkleid , ein
goldenes Armband , ein Damenfahrradrahmen , ein blauer
Damenschirm , ein Fünfmarkstück , eine goldene Armbanduhr ,
ein schwarzes Herrenfahrrad . Marke „ Adler "

, ein dunkler
Pelz , eine Coupon - Schuldverschreibung der Stadt Darm¬
stadt , eine Lorgnette , ein Wimpel für Auto , ein Herrenfahr¬
rad . Marke „ Westfalia "

, ein Herrenfahrrad , Marke „ Jagd¬
rad "

, ein Herrenhemd , eine Elfenbein -Halskette , ein Damen¬
rad , Marke „ Rheinland

"
, ein Einkaufsnetz mit einem Kin¬

derkleid , ein Herrenfahrrad , Marke „ Ideal "
, ein blauer

Damenschirm , ein Kalibermesser , ein goldenes Armbändchen ,
ein goldenes Armband , eine braune Geldbörse mit großem
Geldbetrag , ein schwarzes Herrenfahrrad , Marke „ West¬
falen "

, ein Kinderstoffhütchen , ein Füllhalter und Drehblei¬
stift , eine Kletterweste , ein Luftschlauch für Auto , ein Paar
Turnschuhe , eine Geldbörse mit kleinem Geldbetrag , eine
schwarze Lederhandtasche mit verschiedenem Inhalt , ein aus¬
ländischer großer Geldschein , eine goldene Damenarmband¬
uhr , ein brauner Damenschirm , eine braune Ledertasche mit
verschiedenem Inhalt , mehrere Handschuhe , mehrere
Schlüssel . Zugelaufen : Zwei schw . langhaarige Hunde .

— Hohes Alter . Frau Maria Struve , Dotzheimer
Straße 114 , feiert am 21 . Mai ihren 80 . Geburtstag . —
Am 21 . Mai feiert Frau Asta von Kamele , Kaiser -
Friedrich - Ring 47 , in geistiger Frische und Rüstigkeit ihren
85 . Geburtstag .

; — Kurhaus . Die heitere Muse wird in dem dritten
Abend der Kurhaus -Festwoche am Samstag , 22 . Mai , zu
Worte kommen . Auserlesene Künstler des Kabaretts und der
Bühne wetteifern in dem Kurhaus - Festabend um den
Erfolg . Die Ansage hat Gustav Jacoby . Mitwirkende sind
ferner die Melitta Wittenbächer , die erste Operetten -
Soubrette der Kölner Oper , Gottlieb Zeithammer , jetziger
Baßbusfo am Nationaltheater München , der Akkordeon -
Virtuose Rudolf Klaus , die Pianisten Fritz Kullmann und
Heinz Schröter , sowie das Tanzpaar Miriam und Leslie .
Das gesamte Kurorchester unter Leitung von Musikdirektor
August Vogt , sowie die Tanzkapelle Eugen 2 . Kuhlmann ,
wirken mit . Nach Beendigung des Programmes ist Tanz im
kleinen Saale vorgesehen .

— Neuer Säuglingskursus im Reichsmiitterdieost . Am

reitag , 21 . Mai , um 20 Uhr beginnt in der Mütterschule
iärenstraße 4 ein neuer Säuglingskursus .

Verurteilung des Verräters Stegmann .

Nürnberg , 19 . Mai . Die Erste Große Strafkammer in
Nürnberg verurteilte den ehemaligen SA .-Gruppenführer
Stegmann , der in Öen ereignisschweren Tagen des Januar
1933 meuterte , und darauf vom Führer degradiert
und aus der Partei ausgestoßen wurde , wegen Anstif¬
tung zur Nötigung und zum schweren Hausfriedensbruch zu
10 Monaten Gefängnis .

Damit hat ein Verräter aus den schwersten Kampftagen ,
als über das Schicksal des deutschen Volkes entschieden wurde ,
nach Maßgabe der damals gültigen strafrechtlichen Bestim¬
mungen . die keine höhere Verurteilung zulasten , die gericht¬
liche Strafe für die schwere Schuld , die er vor der Geschichte
und seinem Bolk auf stch geladen hat , bekommen .

l

inarm . ist , und trotz Arzt ,
■ k besserem Wissen lei -

weiter gesündigt .

Frau und

der doch

Fall 7 : Ich habe es noch immer herausgeschmeckt , wenn eine
Cigarette nik <

Fall 1 : Nikotin ist mir verboten — und nikoiinarm ? Bex , das
schmeckt immer nach Stroh !

Fall 2 : Man muß die Nachteile des Nikotin leider mit in Kauf
nehmen , wenn man wahren Genuß haben will — ich
hab

'
s so oft ausprobiert !

Fall 3 : Wenn ich schon entbehren muß , dann lieber in der
Menge als im Geschmack . Besser nur zwei „ richtige

"
, als

vier nikotinarme , wenn
'
s auch noch so schwer fällt .

Fall 4 : Ich rauche eine ganze Packung am Tag . Ich weiß , daß es
mir schadet , aber ich mag dieses nikotinarme Zeug nicht .

Fall 5 : Der Arzt hat gut reden , ich kann aber nicht arbeiten ohne
eine „ richtige

"
Cigarette .

Fall 6 : Ich werde nervös , reizbar und ungerecht , wenn ich nicht
rauchen darf . Und nikotinarm rauchen ist noch schlimmer
als gar nicht rauchen .

„
Ich war Fall 2 -

jetzt ist mir geholfen !

Ich hälfe nie geglaubt daß die Äsira nikotin -

arm ist , so gut schmeckt sie . Dabei ist ein

Nikotingehalt von weniger als 1% beglaubigt .
"

MIT UND OHNE MUNDSTUCK

Reich an Aroma — Arm an Nikotin

Auch Ihnen wird die Asira helfen . Sie ist eine echte

Kyriazi , vollmundig im Aroma und von hoher Be¬

kömmlichkeit . Ihre Nikotinarmut ist eine gewachsene
Eigenschaft der Tabakblätter , die zur Herstellung Ver¬

wendung finden . Kein künstlicher Niko¬

tinentzug . Keine chemische Behandlung .
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WiesbadmOiebrirh

Lrtswaltung Rambach .

Wiesbaden - Schierstem .

Wiesbaden - Dotzheim .

aus dem Rheingau ,

Mainz und Umgebung .

Zwei Mainzer Denkmal - Jubiläen .

Wiesbaden - Dierstadt .

SCHWARZKOPF
Gegen sprödes Haar besonders zu empfehlen :

Schwarzkopf -Schaumpon Sorte Kamille zu 20 Pf .
Schwarzkopf -Extra -Zart mit Kräuterbad zu 30 Pf .

= Mainz , 19 . Mai . Dreieinhalb Jahrhunderte mußten
vergehen , bis man Gutenberg ein erstes Denkmal setzte .
Es geschah in Mainz im Jahre 1824 , wo zwei Mainzer
Vereine im Garten des alten Gutenberg - Hofes eine Gedenk¬

tafel und abends drei Jahre später ein von dem Mainzer
Bildhauer Joseph Scholl geschaffenes lebensgroßes Denkmal
aus Kalkstein ( heute im Gutenberg - Museum ) errichteten .

Diese Denkmäler aber führten ein vor der Öffentlichkeit ver¬

borgenes Dasein . Erst im Jahre 1837 erstand dann ,
wiederum in Mainz , das erste öffentliche Ehrenmal für den

unsterblichen Meister , jenes berühmte Standbild , Las noch
beute in seiner ruhigen Würde den Gutenberg -Platz in

Mainz ziert und beherrscht . Modelliert wurde die Gestalt

nach den Zeichnungen Ludwig Lindenfchmits , des Gründers
des Mainzer Römisch - Germanischen Zentralmuseums , von
dem berühmten Bildhauer Thorwaldsen . Den Bronzeguß
besorgte Crozatier in Paris . Die „ Inauguration

" des
Monuments , zuerst für das Jahr 1836 vorgesehen , war in¬

folge technischer Hindernisse am 14 . August 1837 im Beisein
von Vertretern aus der gesamten Kulturwelt , wie auch die
Mittel für das Denkmal durch Geldspenden aller Völker des

europäischen Kontinnets aufgebracht worden waren . — In

diesem Jahre jährt sich auch zum 75 . Mal die Einweihung
des Mainzer Schiller - Denkmals . Die Enthüllung fand
am 18 . Oktober 1862 statt . Bildner des Modells war Johann
Baptist Scholl , Hofbildhauer in Darmstadt , gegossen wurde
die Statue durch Burgschmidt - Lenz in Nürnberg .

Berkehrsunsall . Ecke Lehr - und Saarstraße stießen zwei
Personenkraftwagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden

schwer beschädigt und mußten abgeschleppt werden .

Gesunden und auf dem Polizeirevier ( Rathaus ) ab¬

gegeben wurde eine vollständige Zeltausrüstung .

Das Bachtreppchen , welches oft als das Schmuckstück
unseres Stadtteiles angesprochen wurde , hat sein farbiges
Kleid ausziehen müssen . Die wildüberwucherten Mauern
und Hänge wurden gesäubert und jeglicher Pflanzenwuchs
entfernt . Der Lindcnbach , der hier durchfließt , wurde durch

Auffüllen des Fußgängerweges tiefer gelegt . Zu beiden

Ufern wurde Beton aufgetragen .

Ebenso wie gespaltene
Haarspitzen und Schinnen
oft eine Folge der Kopf¬
wäsche mit scharfen Wasch¬
mitteln . Abhilfe ist leicht :
pflegen Sie Ihr Haar so , daß

kein Alkali und keine Kalkseife im Haar Zurückbleiben , also mit

Bodengymnastik , Vorführung mit einem einfachen selbst¬
konstruiertem Körperstrecker u . a . mehr .

Schulausslug . Der älteste Jahrgang der hiesigen Volks¬

schule ( nächstjährige Konfirmanden ) benutzten dte Pfingst -

ferien unter Führung von Pfarrer Steubing , zu einem mehr¬
tägigen Ausflug ins Nahetal ( Kreuznach und Münster am
Stein ) .

Zusammenstoß . Ecke Vordergaffe und Honiggasse kam es

zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer
und einer Radfahrerin . Während dem Radfahrer die

Maschine zerbrach , kam die Fahrerin mit kleinen Hautab¬
schürfungen davon .

Freitag abend , 20 .30 Uhr , sindet im Restaurant „ Rebstock
"

eine Mitgliederversammlung der Deutschen Arbeitsfront statt ,
in welcher der Kreisobmann , Pg . Feickert , sprechen wird . Sämt¬

liche DAF .- Mitglieder in W .- Rambach nehmen daran teil .

Rettungsschwimmen tut not .

) ( Geisenheim , 19 . Mai . Die Ortsgruppe der Deutschen

Lebensrettungsgesellschaft ( E . V .) — DLRE .
— hat zur Sicherung des Wassersportes für die Orte Geisen -

heim , Winkel , Mittelheim und Östlich für den kommenden

Sommer Rettungswachen gestellt . Über den Erwerb

des Grundleistungs - und Lehrscheines und über das

Rettungsschwimmen geben Auskunft : in Rüdesheim :

Frl . Anna Kaiser , Wilhelmstratze ; in Geisenheim : Herr

Thiele , Klausstr . ; in Winkel : Herr Krummeich , Hinden -

burgstraße und in Östlich : Herr Zobus , Römerstraße .

Der Wandersportlehrer ist da . Der 37jährige Wander¬

sportlehrer Hans 6trein aus Kreuznach hat zur Zeit sein

Standquartier in unserem Stadtteil aufgeschlagen . Im Auf¬

trage der Städtischen Schulverwaltung und des Regierungs -

prästdenben zeigt er an den Schulen der Stadt Wiesbaden ,
sowie bei Vereinen und Verbänden Lehrvotführungen in der

Körpergymnastik wie allgemeine Grund - und Atemgymnastik ,

Verdienste um das Rote Kreuz . In Anwesenheit des

stellvertretenden Vorsitzenden des Provinzial -Männervereins
ces Roten Kreuzes für Heffen -Naffau , Geheimrat Haus -
l e u t n e r , sowie des Inspekteurs des Wehrkreises 12 , Oberst¬
arzt Dr . Braun , fand ein Ehrunasabend im kleinen Saal
der Turnhalle statt , zu welchem dte Kolonnen Wiesbaden ,
Biebrich , Erbenheim und Dotzheim erschienen waren . Rach
einer Begrüßungsansprache des Kreiskolonnensührers Lange
überreichte Geheimrat Hausleutner im Auftrag des Präsi¬
denten des Roten Kreuzes , Herzog Karl Eduard von Sachfen -

Koburg - Eotha , den neuen vom Führer gestifteten Rotkreuz -

Orden an die Kameraden Karl Georg P l a t t und Christian
Minor in W .-Biebrich , Ferdinand Sauer und Christian
Doos in Wiesbaden . Karl Eunkelsberger und

Balthasar Zobus in W .-Dotzheim , und Heinrich Baun in
W .- Erbenheim . Die Ehrung erfolgte für besondere Ver¬

dienste um das Rote Kreuz , für 45 -, 40 - und 25jährige
Tätigkeit in der Kolonne .

) ( Eltville , 19 . Mai . Daß auch eine in den früheren

Pennalerjahren geschloffene Freundschaft über die Schulzeit

hinaus halten und dann echte Früchte der Kameradschaft

bringen kann , bewies die Zehnjahrfeier des „ Klubs der

lustigen Zehn
"

, der von zehn Eltviller Schülern der früheren

Lateinschule —- der jetzigen Städt . Höheren Schule , Eltville

— beim Verlassen der Anstalt gegründet worden ist . Zu

Randsiedlung Freudenberg . Die Schafzucht unter den

Siedlern ist im Aufblühen begriffen . Durch gute Zuchtaus¬
wahl und Anschaffung junger Mutterschafe hat man es bis

jetzt schon auf ein halbes Hundert gebracht . Die vielseitige
Nützlichkeit der Schafe hat man dabei besonders ins Auge

gefaßt , ohne etwa die Ziegenzucht zu vernachlässigen . Denn

außer guter Milch spendet das Schaf Wolle , bereit reiche

Verwendungsmöglichkeiten besonders den Siedlern zugute
kommen . Bei weiterer Ausdehnung des Schafbestandes ist
man allerdings etwas um Weidegelegenheit besorgt , die in

der Feldgemarkung Dotzheim nicht in reichlichem Maße vor¬

handen sind . Aber auch diese Frage dürste im Benehmen
mit den Reichsstellen , die die Schafzucht fördern , gelöst
werden .

Die beiden Kindergärten an der Kirchgaffe und Wil -

helmstrahe erfreuen sich jetzt wieder einer stärkeren Be¬

nutzung , denn manches den Winter über zu Hause gehaltene
Kind wird zu Beginn der wärmeren Jahreszeit in diese gute
Obhut gegeben , da ost die Mütter der Kinder bei Feld -

bestellungs - ober anberen Arbeiten in Anspruch genommen
sind . In »ruhiger Lage befinden sich diese Kindergärten und
die betreuenden Schwestern haben in der Beaufsichtigung
der Kleinen einen dankbaren Wirkungskreis .

Pfingsten trafen sich die „ Zehn
" mit ihren Eltern , Lehrern

und vielen Freunden im „ Gutenberg
"

, wo Willi Weißer
als Oberhaupt des Klubs die Freundschaft in das zweite
Jahrzehnt ihres Bestehens hinüberführte . Schulleiter Dr .
Bär stellte als der ehmalige „ Gestrenge

" bas Beispiel der

unentwegten „ Zehn
"

zur Nachahmung vor .

) ( Hallgarten , 19 . Mai . Eine Verschönerung im Orts¬

bild hat der „ Winzerverein
" an dem Erweiterungsbau der

Winzerkellereien durch den Anbau einer mit Blumenanlagen

verzierten Terraffe geschaffen . — Der Schießstand der

Krieger - und Militärkameradschaft wurde durch Kamerad¬

schaftsführer Hölzer am 2 . Psingstfeiertag mit einem Er¬

öffnungsschießen eingeweiht . Der Ehrenschütze war I . Prinz .

) ( Geisenheim , 19 . Mai . Am Hausweinstock des Hotels

^ Zur Post
" im Innern der Stadt sind am Dienstag dieser

Woche die ersten blühenden Gescheine festgestellt worden . —

Der Wert der Ortsumgehungsstraße zeigte sich an den

Pfingsttagen bei dem überaus starken Verkehr . Es sind in

diesem Jähre lediglich zwei Motorradfahrer zu Fall ge¬
kommen . Einer an der sog . „ Schreckenskurve

" am Westein¬

gang der Stadt und ein zweiter am „ Weißen Roß
"

. Beide

kamen mit dem Schrecken davon .

- MMutscho strbeHsfrontOM
NS . -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 596 41,
Sprechstunden des Krelsobmenns : Dienstags u. Freitags v. 16 -18 Uhr

Doe £ ntfd | ti8enöe ist « ich » allein die Be¬

teiligung oder Überwindung der Not - ent¬

scheidend ist die gefügte vemeinschost mit dem Dillen

ium Kampf .

Zwei Verkehrsunfälle .

) ( Riederwalluf , 19 . Mai . An der Einmündung der

Aukoumgehungsstaße in die Hauptstraße rannte ein Motor¬

radfahrer mit Beiwagen gegen einen aus der Richtung Elt¬

ville kommenden Lastkraftwagen . Der Motorradfahrer kam

mit schweren Verletzungen in das Krankenhaus .

Der Zusammenstoß war auf den Versuch der beiden Fahrer ,
einander auszuweichen , zurückzusühren . — Am Ortseingang

nach Eltville fuhr eine Frau mit ihrem Rad einem Motor¬

radfahrer in den Weg und wurde am Hals und am Vein

erheblich verletzt . Auch sie mutzte in das Kranken¬

haus gebracht werden .

Taunus und Main .

— Neuhof i . T ., 19 . Mai . Der Eemeindeetat für das

neue Haushaltsjahr konnte in Einnahmen und Ausgaben

ausgeglichen werden . Besondere Arbeiten sind im Haus¬

haltsplan nicht vorgesehen , da diese sich durch das im Gang

befindliche Umlegungsverfahren erübrigen . Für den

Wasserleitungsfonds ist eine Rücklage von 500 RM . vor¬

gesehen . — Die Landwirte sind noch tüchtig mit dem Kar¬

toffelsetzen beschäftigt . Die Wintersaat hat sich durch die

günstige Witterung gut entwickelt und auch der Erünfutter -

ertrag verspricht gut zu werden . — Der Eärtnerlehrling
Otto Kugelstadt bestand seine Gesellenprüfung mit der Note

„ Sehr gut
"

. Lehrmeister war der Gärtner Weinig in

Bleidenstadt .
= Breckenheim , 19 . Mai . Ein hiesiger Milchhändler und

Landwirt wurde am zweiten Psingstfeiertage während

seiner Abwesenheit von seinem landwirtschaftlichen Arbeiter

bestohlen . Der Dieb , der allein im Hause weilte , erbrach den

Küchenschrank und entwendete zirka 40 RM . und suchte dann

aus dem Fahrrad seines Dienstherrn das Weite . Die sofort

verständigte Gendarmerie konnte den ungetreuen Arbeiter

bereits am nächsten Morgen in seinem Wohnort Unter¬

liederbach festnehmen . Von dem gestohlenen (Selbe war der

größte Teil inzwischen in Alkohol umgesetzt worden .

— Nordenstadt , 19 . Mai . Am Mittwoch , 19 . Mai , wurde

Landwirt I . H . K e r n ( Naffauer Straße 3 ) 81 Jahre alt . —

Um den insbesondere bei den Fernsprechteilnehmern tm

j oberen Ortsteil öfters aufgetretenen Störungen oorzu -

beugen wurden dieser Tage an den durch die Bäume am

Friedhof führenden Leitungen Verbefferungen durchgefuhrt .

— Massenheim , 20 . Mai . Heute Donnerstag vollendet

Frau Kath . Kranz , geb . Kohlgrund , ihr 83 . Lebensjahr .

R . Löchner holländischer Meister im Kunstflug .

Grooningen , 19 . Mai . Vor 30 000 Zuschauern holte sich Kunstflug 1937 " und gewann damit den „ Preis von Eelde "
.

auf dem Flugplatz Eelde bei Grooningen der Deutsche I Zweiter wurde KaIkstei n - Stuttgart vor dem Holländer

Rudolf L ö ch n e r - Dresden vor starker deutscher und aus - Schmidtcrans und der Deutschen Vera von Bis sing ,

ländischer Konkurrenz den Titel „ Holländischer Meister im | Den 5 . Platz belegte Förster - Dortmund .

Das Bild zeigt Hauptmann Löchner mit dem Sieger im Olympiakunstflug , Graf Hagenburg .
( Weltbild — M .)

■

Rhein , Nahe und Mosel .

Blitz schlägt in Kiuderbettchen . — Das Kind blieb

unverletzt .

m . Hermeskeil ( Hochw .) , 19 . Mai . Bei einem schweren
Gewitter , das sich über dem Hochwald entlud , gab es im

Ortsteil Höschen zwei Blitzeinschläge . Einmal schlug der

Blitz in eine Futterküche ein , die beschädigt wurde , das

zwektemal in ein Kiuderbettchen , das im Zimmer einer

Wohnung steht , ohne wunderbarerweise dem in dem Bett -

chen liegenden vier Wochen alten Kinde Schaden zuzufügen .

Frankfurter Nachrichten .

Born Dachdecker zum lyrischen Tenor .

— Frankfurt a . M ., 19 . Mai . Unter den zahlreichen
Jüngern der Kunst , die kürzlich die Opernprüfung bestanden ,
befindet sich auch der Frankfurter Kurt Gradel . Einer

von vielen , gewiß , aber der Lebensweg des jetzt 26jährigen
Frankfurters vom Dachdecker zum lyrischen Tenor ist inter -

effant genug , um kurz festgehalten zu werden . Schon als

Zehnjähriger spielte Gradel im Schauspielhaus mit ; als er

aus der Schule kam und sich dem Theater widmen wollte ,
war der Vater für diesen Plan nicht zu haben . Der Junge
wurde Dachdecker . Nicht selten geschah es dann , daß der

junge Gradel während der Arbeit in schwindelnder Höhe

feine Arien schmetterte und sich im Nu eine staunend harrende

Zuhörerschaft auf der Straße ansammelte . Bei einer solchen

Gelegenheit hörte der Direktor einer Schallplattengesell¬

schaft den jungen Sänger und sprach ihm [ ein Lob aus .
Gradel bewarb sich schließlich um eine Freistelle im Frank¬
furter Konservatorium , erhielt sie und machte schnell solche

Fortschritte , daß er in diesem Frühjahr die Opernprüsung
bestehen konnte . Trotz des Studiums hatte aber Gradel
bis zu diesem Tage seinen Beruf keineswegs aufgegeben und

als Dachdecker weitergearbeitet . Für die kommende Spiel «
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Achtjähriges Mädchen verbrannt .

— Ludwigshafen , 19 . Mai . Am Dienstagmorgen ver -

brannte sich das achtjährige Töchterchen Helene der Eheleute
Heller so schwer , daß es bald darauf im Krankenhaus starb .
Das Mädchen , das Kaffee kochen wollte , stieg auf einen
Stuhl , um die oberhalb des Gasherdes hängende Kaffee¬
mühle herunterzuholen . Dabei fingen die Kleider des
Kindes Feuer . Auf das Schreien des Kindes hin herbei¬
geeilte Nachbarn konnten die Flammen zwar löschen , die
Brandwunden waren jedoch so schwer , daß das Mädchen nicht
mehr am Leben erhalten werden konnte . Die Mutter der
Kleinen befand sich zur Zeit des Unglücks in der Waschküche .

zeit erhielt der begabte Frankfurter nun einen Vertrag als

lyrischer Tenor an das Stadttheater Döbeln in Sachsen .

Schnelltriebwagen Berlin — Frankfurt mutzte Fahrt stoppen .

— Frankfurt a . M ., 19 . Mai . Der Fahrer des Schnell -
triebwaaens Berlin — Frankfurt bemerkte am Dienstag ,
kurz nachdem der Bahnhof Mühlheim a . M . durchfahren
war , einen unruhigen Lauf des Wagens . Der Fahrer brachte
den Triebwagen zum Halten und stellte einen Schaden
an der Achse fest . Die Reisenden mutzten aussteigen und
nach Bahnhof Mühlheim zurückgehen . Von dort wurden sie
mit einem nachfolgenden Schnellzug nach Frankfurt weiter¬

befördert .
250 Jahre Friedrichsdorf .

— Friedrichsdorf , 19 . Mai . Die Hugenottenstadt und die
Stadt des Zwiebacks Friedrichsdorf feiert am 4 . Juli ihr
250jähriges Jubiläum . Seit Pfingsten grühen am Stadt¬

eingang fünf Meter hohe Stadtschilder mit dem gewerb¬
lichen Wahrzeichen des Zwiebacks und der Hugenottentracht
die Besucher .

Rus deir » Pfalz .

Totenfeier für die „ Hindcnburg " -Opfer .
Dor der Überfahrt der sterblichen Überreste der Opfer von Lakehurst nach Deutschland wurden die Särge in der
weiten Halle des Hapag -Piers am Hudson aufgebahrt . Im Beisein des deutschen Botschafters Dr . Luther fpnd
in der Halle eine eindrucksvolle Totenfeier statt . — Während der Trauerfeier . Hinter den Särgen die Fahnen¬
abordnungen . '( Weltbild , Zander , K .)

Überlebende aus der Katastrophe von Lakehurst .

vormittags — Std . 12 Min . nachmittags 5 Std . 12 Min .

wie hoch er selber - as Leben schätzt !

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Tagesmittel der Tenioeraiur 18.8.
20. Mai 1937 : Niedrigste Nachtlenweralur : 12.7.

Sonn «nichemdauer am 19. Mai 1937 :

Die heutige Ausgabe umfatzt 16 Seiten
und „ Das Uuterhaltungsblatt - .

Bei Schlaflosigkeit _ ,
das erprobte , unschädliche und preiswerte » OlOFUm .
Schlechter Schlas zermürbt . Quälen Sie sich nicht länger !
Keine Nachwirkungen . Packg . 18 Tabl . JL 1.26 t. d. Apllthel .

fand , konnte vom
werden .

Wetterbericht d .es ReichswetterdienfLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mit der Verlagerung des tiefen Druckes nach der Nord »
und Ostsee ist Deutschland jetzt überwiegend in den Bereich !
einer lebhaften westlichen Luftströmung gekommen , welch «
milde Meeresluft heranführt . Gleichzeitig greift auch di «
Störunastätigkeit auf dem Atlantik weiter ostwärts vor und
wird in der weiteren Entwicklung den Witterungscharakter
bei uns unbeständig und wechselhaft gestalten .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Heiter
bis bewölkt und Auftreten einzelner , teilweise gewittriger
Niederschläge , Mittagstemperature « über 20 Grad , Winde
um Süd .

Wasserstand des Rheins am 20 . Mai : Biebrich : Pegel
2,42 gegen 2,42 m gestern ; Bingen : 2,63 gegen 2,66 m
gestern ; Mainz : 1,72 gegen 1,75 in gestern ; Kaub : 3,02
gegen 3,06 m gestern ; Köln : 3,21 gegen 3,24 m gestern .

1000 RM . Durchschnittspreis der 1936er Hochheimer 522 RM .
je Halbstück . Gezahlt wurden für 3 Halbstück 1935er Hoch¬
heimer Stein 800 , Rauchloch 900 ; Kirchenstück 1300 RM .
Durchschnittspreis der 1935er Hochheimer 1000 RM . je Halb¬
stück .

Gesamterlös des 6 . Versteigerungstages 18 660 RM .

Wer sein Leben versichert , - er weiß , was er tut .

Er zeigt - och am klügsten zu guter Letzt ,

Weinversteigerung
der Vereinigung Rheingauer Weingüter C . B .

6 . Tag .
Hochheim a . M „ 19 . Mai . Das alte Weinstädrchen lud

am Mitrwoch , dem 6 . Versteigerungstag der Rheingauer
Weingüter , zum Weinkauf ein . Das vormalige Domdechant

ff Wernersche Weingut , im Besitz der Geh . Kommerzienrat
Michel Erben , brachte insgesamt 33 Halbstück und zwar
30 Halbstück 1936er und 3 Halbstück 1935er Weine zum Aus¬
gebot . Da die Taxen tragbar waren so konnte ein voller Er¬
folg erzielt werden . Das ganze Angebot von 33 Halbstück
wurde restlos zu den festgesetzten Höchstpreisen verteilt . Somit
erübrigte sich eine Versteigerung .

Einzelergebnisse :

Gelöst wurden für 30 Halbstück 1936er Hochheimer Daub »
L . haus 440 , 470 , 480 ; Steinern Kreuz 480 490 ; Reichestal

Aal 500 ; Weiler 460 ; Neuberg 3mal 480 ; Kohlkaut 520 ;
Wandkaut 510 , 530 , 550 ; Sommerheil 510 , 530 , 560 ; Mumm¬
haus 510 ; Hölle 500 , 600 ; Gehitz 550 ; Stein 3mal 600 ; Stiel »
weg 580 ; Rauchloch 680 ; Kirchenstück 750 Domdechaney 720 ,

Eine Gruppe Besatzungsmitglieder des „ Hindenburg
"

, die ohne oder mit nur leichten Verletzungen daoonkamen .
Mit weitzer Mütze

"
: Schiffsingenieur Sauter ; mit dunkler Mütze : Kapitän Heirich Bauer .

( Weltbild , Zander , K .)

Überschwemmungen und Verwüstungen

durch schwere Anwetter .

Grotzalarm im Rinnetal .

Bad Blankenburg , 19 . Mai . Von einem schweren Un¬
wetter wurde die Umgebung von Bad Blankenburg heim -

S
'

rcht . Besonders die Orte im Rinnetal erlitten großen
aden . Dort ging ein langanhaltender Wolkenbruch nieder ,

und die Fluten stürztensich von Paulinzelle über Rottenbach ,
Milbitz , Leutnitz und Watzdorf nach Bad Blankenburg . Da
auch von den Seitentälern grotze Wassermassen zugeführt
wurden , waren die Dörfer in kurzer Zeit überschwemmt . Nach
allen Orten der weiteren Umgebung wurde sofort Grotzalarm
gegeben . Von Rudolstadt und Saalfeld gingen in Lastautos
sofort Sanitäter . SA . , SS . Technische Nothilfe und Truppen¬
teile nach den bedrohten Orten . Um an die Häuser heran -

7 zukommen , mutzten von der Saale Kähne herbeigeschafft
ff werden . Ebenso wurden auch die Pontons der SA .- Pioniere

in Rudolstadt und Saalfeld auf Lastkraftwagen herangeholt .
Auch aus Weimar trafen Polizei und Militär sowie Arbeits -

; dienst ein . Die Hilfskräfte konnten aber nur bis Bad Blanken¬
burg kommen , da die Flutwelle sich inzwischen über Bad
Blankenburg ergossen hatte und die ganze Straße durch
die genannten Orte nach Stadtilm einen einzigen reißenden

- Strom bildete . Ein Teil der Hilfsmannschaften mußte in
k kilometerlangem Umweg über Schwarzburq geleitet werden ,

um an die bedrohten Orte , hauptsächlich Rottenbach , heran -
7 zukommen .

Zum Glück gelang es , alle bedrohten Menschen zu retten .

| Das Großvieh konnte in Sicherheit gebracht werden , jedoch er -
7 trank viel Kleinvieh . Der Schaden an den Straßen , Fluren
k und Häusern , deren Wände zum Teil eingedrückt wurden , ist

autzerordentltch groß . Die Fernsprechleitungen waren eine
7 Zeitlang unterbrochen . Der Eisenbahndamm der Strecke
v Saalfeld — Erfurt wurde von den Wassermassen unterspült , so

datz der Bahnverkehr vorübergehend eingestellt werden mutzte .

Wolkenbruch Wer Immenhausen .

g Kassel , 19 . Mai . Uber dem kleinen Städtchen Immen -

£ Hausen ging während eines starken Gewitters am Dienstag¬
ff abend ein schwerer Wolkenbruch nieder . Die Wasser -

massen nahmen mit unheimlicher Gewalt ihren Weg vom Berg" in das tiefergelegene Städtchen und rissen 20 Meter lange
Tannen , Wagen , Pflüge und Obstbäume mit in die Tiefe .
Verschiedene Häuser des Ortes haben dabei großen Schaden
erlitten . Teilweise konnten sich die Einwohner nur mit
Mühe vor den Flutmasien retten . Menschenleben kamen nicht

7 zu Schaden . Die ganze Bachstraße sieht aus , als habe sie
ein Erdbeben aufgerissen . Auch das Hauptbahngleis zwischen

t Drebenstein und Immenhausen wurde auf einer Strecke von
150 Meter so stark unterspült , daß es für etwa 13 Stunden

7 gesperrt werden mutzte . Für die Rettungs - und Aufräumungs -
arbeiten wurden Pioniere eingesetzt , die mit Hilfe der Frer -

7 willigen Feuerwehr und der SA . die ganze Nacht hindurch
arbeiteten . Ein Jungvolklager , das sich am Waldesrand 6c «

Reichsarbeitsdienst in Sicherheit gebracht

Katholischer Ordenspriester
als Heiratsschwindler .

Aufsehenerregender Prozeß in Wien .

Wien , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Ein bemerkenswertes
Seitenstück zu den Verfahren gegen römisch - katholische Ordens¬
brüder in Deutschland bietet ein aufsehenerregender Prozeß ,
der in Wien begonnen hat und in dessen Mittelpunkt die
Verfehlungen des Ordenspriesters und Leiters der Burgen¬
ländischen Landesbibliothek , Stephan Tiefenthaler ,
stehen .

Dem Angeklagten wurde im Jahre 1934 von den öster¬
reichischen kirchlichen Behörden seine Seelsorgebefug¬
nis e n t z o g e n . Er ist aber auch heute noch Mitglied des
Ordens der Ungarischen Benediktiner . Er hat den Prozeß¬
berichten zufokge zahllose Schwindeleien auf dem Gewisien , vor
allem an Frauen , die er durch Heiratsinserate anlockte und
denen er verschwieg , daß er Priester sei .

Bei einer Haussuchung fand man nicht weniger als 2 5 0
Zuschriften von Frauen , die seine H e i r a t s -
anzeigen beantwortet hatten . Tiefenthaler galt in Eisen¬
stadt allgemein als Wüstling und hat sich mehrfach Frauen in
unsittlicher Weise genähert .

Er war ursprünglich Priester in Ungarn , kam aber schon
im Jahre 1924 als Korporator in die burgenländische Stadt
Pinkafeld . Von da ab begann sein verbrecherisches Treiben .
Seine verschiedenen Betrügereien brachten ihm so viel Geld
ein , daß er heute in der burgenländischen Hauptstadt eine
Villa besitzt .

Tiefenthaler ist aber nicht nur wegen Betruges angekkagt ,
sondern auch wegen des Verbrechens der Verleumdung .
Er hat eine Reihe von Personen dadurch um ihre Existenz
bringen wollen , daß er sie der Zugehörigkeit zur
NSDAP , beschuldigte . Mitangeklagt ist sein Neffe Christoph
Erosinger , ein Gefreiter der Funkstation in Eisenstadt . Er hat
sich ebenfalls wegen Betruges und Verleumdung , ferner wegen
Meuterei zu veiantwonen .

Will der Herr Kardinalerzbischof Wundelein in
Chicago etwa behaupten , datz dieser Wiener Prozeß auch
„ ein Ausdruck der Opposition gegen die katholische Kirche

"
ist ?

Datum 19. Mat 1937 20. Mai

21 Uhr 7 UhrOrt,zett 7 Uhr | U Uhr
IXllfl « (
druck < auf Ol und NormoUchwere 745.8 746.4 747.7 747 .6

Lufttemperatur (Celsius » .......
iUlattoe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederichiagshöbe (Millimeter ! . . . .

1&
94

NNW 1
0.0

20.8
60

WNW 2
0.0

16.3
80

Sttlle
0.0

16.2
81

NNO 1

Wetter ......... bedeckt wolkig heitgr heiter
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Richard Müller
liefert Spatenbräu München

Biervertrieb und Import
Wiesbaden - Westbahnhof - Telephon Nr . 28990191 jn Faß Siphon Flaschen

Morgen
Eleano

Für den Abendtisch , Ausflüge , Wochenend

geboten
Zum TantenDeutsche Fisch Wollkonserven

Nur beste Fabrikate ! Köstliche Leckerbissen Arbeit OMol

Friedrichstr . 53 , Ecke Kirchgasse

Deutsche Bau - und Bodenbank

Finanzierung für Bauvorhaben

Stunde I. Telephon 236 47

Reifen n . lDanrtern
1 .30

1 . 40

Küchenwunder- Voiführungen

Wtgcnim

MsbudMl lagdlatt

Kirchsasse47
Tägl . 8 .15 Uhr , Karten v. - .50 bis 1.50 RM

655 ,
705 ,
755 ,

1 . 10
1 . 10
1 . 10
1 .40

BÄDER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

Apfelwein
Obstsekt
Weinsekt

Gebt den Tieren
Trinlwancr !

sollten Sie ihn trinken ,

denn er ist hervor¬

ragend aromatisch

und stets frisch

. Liter - .35
Flasche 1 . 20

Perlkaffee . .

Hochgewächs
Sorte I . . . .

Zweigniederlassung

Frankfurt a . M .
Taunusanlage 8 / Marienstraße 1
Fernruf : Sammel - Nummer 30586

Melodie
“

«

den Melodien

. Powell -

die Schlager aus

Heute noch singt man

aus dem neuen

Aktienkapital und Reserven
über 54 Millionen Reichsmark

125 g kosten :

Haushaltmischung 605 ,

Coffeinfrei ioo -g -Paket 68 A

3 % Rabatt

So eine Flasche Wein ist nicht teuer und
ein Abend bei einem Gläschen Wein bringt
froh beschwingte Sommerstimmung .
Sorgen Sie deshalb vor , kommen Sie zu :

Schnellste Beförderung , stramme Eispackung . Unsere Kühl¬
anlagen und fachm . Behandlung bieten die beste Gewähr

für frischeste Ware :

Wegweiser GM
für die Zehntausenden „ Tagblatt - leser " sind
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

H . Maus
Messerschmiedemeiste

schleift alles
Friedrichstraße 55

Daheim behaglich machen !
Ein guter Tropfen gehört dazu :

Niedersaulheimer Norenberg . . . Ltr . - . 60
Engelstadter Pfingstweide . . . . „ - . 70
Aspisheimer Käferberg - . 70
Elsheimer Berg - .80

Grether ’
s Kräutersauce

Remouladen -Sauce und Mayonnaise

Erkältet ? Husten Sie ? * * *

M dann in

\ R .BrosinskysBahnhof 'Drogerie
r Bahnhofstraße 13 / Ruf 24944
3 Hier finden Sie die bew. Linderungsmittel

Das schönste Ausflugslokal ist das

- fc ^ JSlerrassM -Safe Orient

SchloBbeleuchtung m. Feuerwerk am23. Mai. Mozart-Fest 29. Mai-4Juni :

Symphonie- , Chor- und Serenadenkonzerte; Kammermusik; EllyKey-Trio,
Max Strub -Quartett , Festaufföhr. „ Figaros Hochzeit" u. „ DonGiovanni“

Welcher Lastwagen fährt
demnächst leer nach

Bad Oeynhausen
oder kann Teilladung von

1200 kg mitnehmen ?
Mitteilung an Rheingau Elektrizi¬
tätswerke A .- G . , Eltville a . Rh .

„ Die Haupinummer des Pro¬
gramms aber ist , Grete Deditsch “
die man nicht mit Unrecht die
deutsche Yvette Gilbert nennt .
Das Publikum applaudierte leb¬
haft und verlangte stürmisch Zu¬
gaben . . . Tagblatt v . 18 . Mai 37

Man hatte sich von Grete De¬
ditsch viel versprochen und wurde
nicht enttäuscht . Sie ist eine eben¬
so charmante wie ungekünstelte
Vortragskünstlerin , die etwas von
der Innigkeit der Wessely und der
Urwüchsigkeit der Wüst besitzt 1

Volksblatt v . 18 . Mai 37

und weitere

SAttrtiktionen

Elsheimer Rosengarten
1934er Steeger Riesling
1935er Niersteiner Domtal . . . .
1934er Rüdesheimer , natur . . .
1934er Dalsheim . Wachenh . Weg .nat .
1936er Palzemer Karlsberg ( Mosel )
1934er Neef er Rosenberg ( Mosel ) .
1934er Mettenheimer Kandelberg ,
Spätlese
1934er Hattenheimer Hinterhaus ,
Riesling
1934er Hallgarter Mehrhölzchen ,
Riesling , Spätlese . . . . . .

Für die Bowle :

Grete Deditsch
der berühmt . Vortragskünstlerin

Dernbach
Westerwald , bei MonHgbaur .

Privatpens . I . Meurer ,
5 Min . vom Wald . Licgew . und
Liegest . beim Haus , sonnige luit .
Zrmmer . eigene Landwirtschaft .

Ezite reichliche Verpslegung .
Volle Pension von 3 RM . an .

• MMHMHewWtHe »

* I
i JtttwtnW201

1 .
" dfebeid Schlager : I

■ Sie s,n9 ‘ d *=
glbt es einen

■ „ FüriedeFrau9 ^ Torero
„

■ Wann
“ *

Freitagl■ ab morgen uhr
■ A OO 0 .1 o ____ _

Zllll
dem Fachmann für gute Weine u . Spirituosen

Schiersteiner Str . 11 - Wellritzstr . 17
Schwalbacher Sfr . 9 - Tel . 24942

Presse u . Publikum

jW von

Hergestellt aus frischen Heringen , Makrelen , Fischfilet in vor¬
züglichen Tunken jeder Geschmacksrichtung in Dosen zu

25 , 28 , 32 , 38 , 45 und 505 ,

Unter den Eichen ■ Autobuslinie3

Weiter Fernblicküber die ganze Stadt.
AllenAnspruch, genüg. Fig. Konditorei.
ZivilePreise . Es ladet z. Besuch frdl.

ein Familie Düllberg - Merk .

Aus heute eingetroffenem Kühlwaggon empfehlen :

Schellfisch • Kabeljau • Seelachs

Goldbarsch , Fischfilet Toê eesHFautsuhGräten
==== = Alles zu seitherigen niedrigen Preisen !

Merlans,Seeweißling vorz . Bratfisch % kg 35
ff Seehecht ohne Kopf , ohne Gräten . . % kg 65

im Ausschnitt geputzt , entsprechender Aufschlag
Debendf bische Maifische . . y2 kg 45 s ,

Heilbutt im Ausschnitt 1 . 10
Rotzungen , Klmand .es , Seezungen , Steinbutt

stets fnisefi zu Tagespreisen .

0d8T Irische Krabben in der Schale Vz kg 60 *

Debend .fr » , Hechte 90 , Zander • 1 - 1,40

Debende Male , Schleie , Fonellen

Feinsten Rheinsalm im Ausschnitt

„ Btoadwav

tanzt man nach

Oelsandinen - Thunfisch in Oel

Mnchovis - Sandellen u . Dachspaste i

Rauchaal und Rauchlachs im Aufschnitt \

Gen dachen te und maniniente Fische l
in grofjei * Ruswahl sehn billigt

Beste holl , Vollheringe
Feinste Matfesheninge \

W Beachten Sie unsere Auslagen ! M

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

illllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltli

Tennisplätze

Sportplatz Adolfshöhe eröffnet >

mit Kostproben .

Donnerstag , 20 . Mai , Freitag , 21 . Mai ,
nachmittags 3 % bis 6 % Uhr .

ai • i Dünsten , Schmoren

biBICnZeiliQBS und Backen od Braten
» auf einer Flamme .

Cafe HRIPLINGER
Hondi + oreT DMWWWWWWWWWW

M

craii

Grabenstr . 16 , Tel . 28361/2
Moritzsfr . 28 , Tel . 27590
Wörth Str . 24,Tel . 27591

preiswertTri
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NW FILM und VAHIFTF
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